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Ar. 43 


Das Programm des Oberſten Koe 


Das Verhältnis zu den nationalen Minderheiten 


Auf einer Sitzung des Diskuſſionsklubs 
der Abgeordneten und Senatoren hatte der 
Chefredakteur der „Gazeta Polſka“, Mie- 
dzinſti, am Freitag eine ſenſationelle Rede 
gehalten, in der er Richtlinien für das Ver⸗ 
hältnis des Staates zu den Minderheiten 
aufſtellte. Dabei nahm er eine Dreiteilung 
vor und erklärte, daß man die Frage der 
jüdiſchen Minderheit anders behandeln 
müſſe als die Frage der ſlawiſchen Minder⸗ 
heiten und ganz anders als die Frage der 
deutſchen und der ruſſiſchen Minderheit. Das 
jüdiſche Problem müſſe in Polen ausſchließ⸗ 
lich auf der ſozialwirtſchaftlichen Plattform 
gelöft werden. Die Juden ſeien in Zeiten 
der Verfolgungen in anderen Ländern Euro⸗ 
pas nach Polen gekommen. Gegenwärtig 
müſſe eine Abwanderung der Juden aus 
Polen einſetzen. Im Verhältnis zu den ſla⸗ 
wiſchen Minderheiten müßten die Polen die 
| Rolle eines älteren Bruders ſpielen. Dieſe 
| Minderheit habe ſich im Jahre 1918 dazu 
| 
| 


a 


eutſchloſſen, in Polen zu bleiben. Hier gehe 
es ihr gut. Die Frage der deutſchen und 
ruſſiſchen Minderheit müſſe ganz anders 
aufgefaßt werden. Man müſſe daran den⸗ 
ken, daß es ſich um Minderheiten handele, 
die während der polniſchen Unfreiheit ge⸗ 
herrſcht hätten und ſich oft aus Beamten 
und ſolchen Elementen zuſammenſetzten, die 
nach Polen eingewandert ſeien. Man müſſe 
dieſes Element auf die Bedeutung und Zahl 
bringen, die es vor der Teilung beſeſſen 
habe. N 


Nach dieſer Rede Miedzinſtis, die ein brei⸗ 
tes Echo in der polniſchen Preſſe gefunden 
hat, erwartete man mit Spannung die an⸗ 
gekündigten Ausführungen des Oberſten 
Koc. Beſonders wir Angehörigen der deut⸗ 
ſchen Minderheit erwarteten mit Sorge den 
geſtrigen Tag, befürchteten wir doch, daß 
Koc ſich die Theſen Miedzinſkis zu eigen 
machen würde. Zum Glück waren die Be⸗ 
fürchtungen grundlos. Koc hat im Gegen⸗ 

teil Worte gefunden, die wir Deutſchen durch⸗ 


die Verſicherung, daß die Einſtellung des 
Velten Staates ii den nationalen Min- 
ee der Wille zum brüderlichen Zu⸗ 
8 fei. Vor allem aber verzeich⸗ 
die Eigenal Genugtuung, daß Koc offiziell 
anerkannt h. der nationalen Minderheiten 

t. Allerdings verſtehen wir 
der . 
programmatiſch ver⸗ 
er die uneingeſchränkte Mög⸗ 
lege dieſer Eigenart die⸗ 
en zu erhalten und aus⸗ 


2 2 dürfe. Wir freuen uns des⸗ 
„daß Oberſt Koc dieſelben Gedanken 
ausſpricht und der Hoffnung Ausd per 
daß die beſonderen Eigenarten d ruck gibt, 
heiten nicht zur Erricht er Minder⸗ 


ung einer 
Mauer und zur Unt chineſiſchen 
führen. 5 ermauerung des Haſſes 


Die gedankenreichen Ausfü 
Oberſten Koc bringen der Neue 
gruppe in Polen die Gewißheit, daß die 8 
niſche Regierung beim Aufitellen ihres Pro⸗ 


aus unterſtreichen können. Wir begrüßen 


tigung 


Beſtändigteit, die durch Jahrhunderte 


Warſchau, 21. Februar. Oberſt Koc gab am 
Sonntag nachmittag im Nundfunk die angekün⸗ 
digte Erklärung über die Richtlinien der neuen 
von ihm gegründeten politiſchen Richtung ab. 
Er knüpfte zunächſt an Reden des Marſchalls 
Rydz⸗smigly an, der zur Konſolidierung und 
Bildung eines einheitlich gerichteten Willens 
aufgerufen habe. 


„Wir folgen dieſem Befehl der patriotiſchen 
Pflicht“, ſagte er, „und haben den guten Ai 
len, dem Vaterlande möglichſt gut zu dienen. 
Wir ergreifen das Wort und wenden uns an 
diejenigen in der Nation, die bewußte Mit⸗ 
ſchöpfer der Gegenwart und der Zukunft ſein 
wollen, die das innere Leben Polens auf einen 
Stil und eine Grundlage ſtellen wollen, die der 
großen Nation würdig iſt. Wir ergreifen das 
Wort, da wir die tiefe Ueberzeugung der Recht⸗ 
mäßigkeit unſerer Inſtitution und der Berech⸗ 
' der von uns gewählten Gedanken⸗ 
richtung haben.“ 

Das Leben einer Nation habe ſeine ſeeliſche 
währe. 
Ein jedes „Heute“ beſitze ſein „Geſtern“ je 
fein: „Morgen“. Das „Geſtern“ Polens wolle 
er nicht mehr analyſieren, da dies die Geſchichte 
bereits getan habe. 4 

Welches ift nun das polniſche „Heute“? Das 
heutige Polen ift ein Werk Joſef Pilſudſkis. 
Er hat ſeine grundſätzlichen moraliſchen und 
materiellen Elemente geſchaffen, und zwar 
unter ungewöhnlich ſchwierigen Bedingungen 
des Krieges und des darauf folgenden Frie⸗ 
dens. Er hat den Staat gebaut, der das uner⸗ 
läßliche Bedürfnis für eine Nation iſt, die leben 
und ihre geſchichtliche Miſſion erfüllen will. 
Die Polen, die durch die Siege Marſchall Pil ⸗ 
ſudſtis ſeeliſch ausgerichtet ſind, zeigen viel auf⸗ 
richtigen Willen für den Dienſt am Vaterland. 
Nicht allein der gute Wille und nicht einmal 
reale Anſtrengungen ſowie die im beſten Geift 
geleiſtete Arbeit werden die gewünſchten Reſul⸗ 
tate zeitigen, wenn in dieſer Arbeit nicht Ord- 
nung herrſcht, wenn man nicht die Ziele und 
die zu dieſen führenden Wege aufzeigt. Der 
beſte Wille und die aufopferndſte Begeiſterung 
können ein Hindernis für den komplizierten 
Staatsorganismus fein, wenn fie nicht in eine 
einheitlich geleitete, klug orientierte und an die 
Bedürfniſſe angepaßte Anſtrengung einge⸗ 
ſchloſſen werden. 


Starke Autorität 
des Staatspräfidenten 


1, Die Norm unjeres inneren Lebens bildet 
Die April⸗Verſaſſung. Sie iſt die Grundlage 
der Ruhe und Ordnung im Staate, fie beſchnei⸗ 
det die Eigenmächtigteit der ehemaligen Sejm- 
herrſchaft, ſichert dem Staate eine ſtarke und 
geſchmeidige Herrſchaft, die auf die Autorität 
des Staatsoberhauptes, des Staatspräfidenten, 
geſtützt iſt, der an der Spitze der Staatsſtruktur 
ſtehend, in ſeiner Hand die Macht für die 
grundſätzlichen Entſcheidungen vereinigt. 


— 


gramms ſich von dem Grundſatz leiten ließ, 
das Verhältnis zu den nationalen Minder⸗ 
heiten, alſo auch zur deutſchen Volksgruppe, 
zu bereinigen und nicht zu verſchärfen. Es 
bedarf nicht erſt der Verſicherung unſerer⸗ 
ſeits, daß wir dieſe Beſtrebungen mit allen 
uns zu Gebote ſtehenden Kräften, bei Wah⸗ 
rung unſerer geſtern auch von Koc aner⸗ 
kannten Eigenarten, unterſtützen werden. 


Staatsidee — der Kardinal: 
grundſatz für die Nonſolidierung 


2. Das zweite wichtige, charakteriſtiſche und 
poſitive Element unſeres heutigen ſtaatlichen 
Lebens iſt die Armee. Marſchall Pilſudſti hat 
fie über alles geliebt. Er wußte, daß fie für die 
Nation ein Muſter der Härte, der Diſziplin und 
der bürgerlichen Tugendhaftigkeit iſt. Er 
wußte, daß ſich die Nation in jeder Gefahr um 
ſie vereinigen wird können. Daher hat er aus⸗ 
dauernd und konſequent um beſondere Vorrechte 
für den Führer der Armee gekämpft, daher hat 
er in vorausjehender Weiſe dieſen Führer als 
ſeinen Nachfolger beſtimmt. 

Wir ſind Jeugen einer für die Geſchichte 
Polens ungewöhnlichen Erſcheinung. Die Ar⸗ 


mee wird von der Liebe und Achtung der gan⸗ 


zen Bevölkerung umgeben, die ihre Rolle und 
Notwendigkeit verſteht. Marſchall Nydz⸗smigly 
hat auf die Idee des Staatsſchutzes hingewie⸗ 
ſen und ſich an alle gewandt, die dieſer Idee 
dienen wollen. Die Verteidigungskraft des 
Staates, die ſich in gerader Linie aus ſeinem 


gut organiſierten und gut geleiteten Innenleben 


ableitet, iſt die wichtigſte Idee, unter der ſich 
die Benölterung zuſammenſchließen muß, indem 
fie die demoraliſierenden Zwiſtigkeiten und per⸗ 
ſönlichen Abrechnungen der Vergangenheit ver⸗ 
gißt. Die Vereinigung der gemeinſamen An⸗ 
ſtrengungen unter dieſem Banner ermöglicht es 
unſerem Geſchlecht, große Aufgaben zu erfüllen, 
die aus der Notwendigkeit entſpringen: 

a) die noch immer in wirtſchaftlicher und 
ziviliſatoriſcher Hinſicht beſtehenden Schä⸗ 
den wieder gutzumachen, die uns von den 
Teilungsmächten zugefügt wurden, 

b) unſerem Vaterlande eine ruhige Ent⸗ 
wicklung in der unſicheren Atmoſphäre 
der Welt zu ſichern. 


Staat und Nation 

3. Der Staat iſt die einzige Form eines recht⸗ 
mäßigen und geſunden Beſtandes der Nation. 
Er gibt der Nation die Technik für die Macht 
und die Organiſation für ſeine ewige Entwick⸗ 
lung. Es gibt alſo keinen Widerſpruch zwiſchen 
den Intereſſen der Nation und den Intereſſen 
des Staates. 


das verhältnis zu den Kirchen 
4. Die polniſche Nation hat ſich an der 
Schwelle ihrer ziviliſatoriſchen Entwicklung ſee⸗ 
liſch mit der katholiſchen Kirche verbunden und 
wiederholt ihre Zugehörigkeit zu ihr durch hel⸗ 
denmütiges Blutvergießen bekundet. Die pol⸗ 
niſche Nation iſt in der überwiegend katholiſchen 
Mehrheit an ihre Kirche gebunden, deshalb 
muß die katholiſche Kirche mit dem entſprechen⸗ 
den Schutz umgeben werden. 
Den anderen Glaubensbekenntniſſen gegen- 
über jtehen wir auf dem in der Berfaflung 
fajtgefegten Standpunkt, der der trabi- 
tionellen polniſchen religiöſen Toleranz 
entſpringt. 


ſo 
oft durch Ströme von 
turen erkauft wurden, 
Ergebniſſe beurteilen können. i 
Der Kommunismus iſt der polniſchen Seele 
ſo fremd, daß für ihn in Polen kein Platz 
iſt. Ein kommuniſtiſches Polen würde auj- 
hören, ein Polen zu ſein. Wir haben für 
Polen Blut vergoſſen, damit es frei iſt und 
jeine eigene Kultur entwickeln kann. 


Möge ein jeder Staat ein ſolches Regime er- 
wählen, das für ihn am entſprechendſten iſt. Wir 
haben den Kommunismus auf den Schlachtfel⸗ 
dern von 1919 bis 1920 zurückgeworfen. 

Wir entwickeln die wirtſchaftlichen und ſozia 
len Fragen, indem wir von unſerer Grundidee 
ausgehen: der Verteidigungskraft und dez 
Macht des Staates. Dieſes Ziel kann nicht er ⸗ 
reicht werden durch Vernichtung deſſen, was 
notwendig iſt, nicht durch revolutionäre Metho⸗ 
den, ſondern durch Vervollkommnung der be⸗ 
ſtehenden und Schaffung von neuen Werten 
Polen muß ſich ohne Erſchütterung und ohne 
Gewaltſamkeiten entwickeln, die den Staat ſtet⸗ 
in eine gefährliche Lage bringen. 

Die Verteidigungskraft des Staates entwidel 
ſich, wie ſchon gejagt, in gerader Linie aus einen 
gut organisierten und geleiteten Staatsleben 
Sie erfordert ein gut organiſiertes ſtark pulfie: 
rendes Wirtſchaftsleben, und eine gut organi- 
fierte und. intenfive Arbeit. Indem wir diefe 
Forderungen erfüllen, machen wir den Arbeits⸗ 
loſen Verdienſt und Exiſtenz zugänglich. 

Unter Wahrung des Grundſatzes des Privat⸗ 
beſitzes und des privaten Unternehmertums 

muß der Staat das Recht der Einflußnahme 
auf die harmoniſche Entwicklung der Ge⸗ 

ſamtheit der Produktion haben. 


Mit beſonderer Sorge und Kontrolle muß det 
Staat diejenigen Induſtriezweige umgeben, die 
mit dem Staatsſchutz verbunden ſind. 

Die ſoziale Struktur Polens ſtützt ih in ihrer 
Grundzügen auf die breiten Arbeiter⸗ und 
Bauernmaſſen. Von dem Schickſal dieſer Schich⸗ 
ten, von ihrem Wohlergehen, ſowie von der 
Kultur und dem bürgerlichen Gefühl hängt in 
erheblichem Maße die harmoniſche Entwicklung 
Polens und ſeine Zukunft ab. Daran muß die 
Staatsleitung denken, damit muß man bei allen 
1 hinſichtlich des künftigen Lebens Polens 

enken. 

Die Verbreitung von Klaſſenhaß iſt der pol⸗ 
niſchen Seele fremd. 


Ein jeder aufrichtige Arbeiter und jeder, 
der ſeine Pflichten dem Staate gegenüber 
erfüllt, iſt ein vollwertiger Bürger. 


Keine Arbeit erniedrigt — Faulheit und An⸗ 
tätigkeit erniedrigt. Unter Anerkennung dieſes 
Grundſatzes muß es die Aufgabe des Staates 
fein, die Bevölkerung zu beſchäftigen, um ihr 
auf dieſe Weiſe die Erlangung des vollen Bür⸗ 
gerwertes zu ermöglichen. . 


Der Staat umgibt die Privatinitiative mit 

ſeinem Schutz und jtellt die Grundſätze auf, 

durch die die entſprechenden Arbeitsbedin⸗ 

gungen und die Bedingungen für die Ver⸗ 

wertung des Kapitals beſchaffen werden. 
Die pofitive Rolle der Privatinitiative unt 
der Kapitaltätigkeit endet dort, wo die An⸗ 
taſtung des Gleichgewichts der ſozialen Inter: 
eſſen oder die Verarmung des Nationalver⸗ 
mögens beginnt. 


Die Beziehungen zwiſchen Arbeitgeber un; 
Arbeitnehmer müſſen ſich unter der Kontrolle 
und dem Druck des Staates ſo geſtalten, daß 
den Werkſtätten rationelle Produktionsbedin⸗ 
gungen und den Angeſtelltenmaſſen die Sicher _ 
heit des Morgens und eine ſtufenweiſe, aber 
beſtändige Hebung des Lebensſtandards ge⸗ 
ſichert werden. 


Arbeitgeber und Arbeitnehmer müſſen es 
lernen, ſich an einen Tiſch zu ſetzen und das 
Zuſammenleben und die Zuſam menarbeit 
im aufrichtigen Rahmen des Möglichen ſeſt⸗ 
legen, indem fie an die Arbeitsitätten den⸗ 
ken, mit denen nicht nur ihr Los, ſondern 
auch der Beſtand Polens verbunden iſt. 


Indem er ſich jeder Ausbeutung widerſetzt, 
muß ſich der Staat als ausſchließlichen und ein⸗ 


zigen Faktor anſehen, der zur Regelung der 
gegenſeitigen Beziehungen zwiſchen den einzel⸗ 
nen Bevölkerungsſchichten berufen iſt. Ebenſo 
muß der Staat ſich kategoriſch jeglichen Ver⸗ 
ſuchen widerſetzen, die unſer inneres Leben Ge⸗ 
boten unterſtellen wollen, welche von außerhalb 
kommen. 


Die Frage des Dorfes 


6. Das Problem des Dorfes iſt eines der wich⸗ 
tigſten und ſchwierigſten Probleme in Polen. 
Von jeiner Löſung hängt in weitem Maße der 
Prozeß des Kräftezuwachſes des Staates ab. 

Die gegenwärtige Lage auf dem Dorfe iſt 
keine vorübergehende Erſcheinung, die durch 
Konjunktur oder andere Umſtände hervorgerufen 
wurde. Der heutige Zuſtand auf dem Dorfe iſt 
die Folge einer langen Vergangenheit. Die 
Konjunktur hat Einfluß auf eine Milderung 
oder eine Verſchärfung des Problems. Notwen⸗ 
dig iſt die Anwendung eines ganzen Komplexes 
von Vorbeugungsmitteln, die erſt zuſammen 
bei gleichzeitiger Einwirkung im Ergebnis ein 
anderes ſtruktuelles Bild auf dem Dorfe geben. 
Wir ſehen die folgenden Vorbeugungsmittel: 

a) Im Beſtreben zum Umbau unſeres Land⸗ 

wirtſchaftsſyſtems — erhebliche Vergröße⸗ 
rung der Globalſumme des landwirtſchaft⸗ 
lichen Bodenbeſitzes. Dieſen Umbau muß 
man in rationeller und zielbewußter Weiſe 
durchführen, wobei eine Herabſetzung der 
Landwirtſchaftsproduktion vermieden wer⸗ 
den muß. 

) Kommaſſation und Melioration. 


c) Hebung der Landwirtſchaftskultur, um 
durch Hebung und Verbeſſerung der Pro⸗ 
duktion das Einkommen des Beſitzers zu 
ſteigern. 
Rationaliſierung des Produktionsabſatzes 
und Verbeſſerung des Produktionsaus⸗ 
tauſches. 8 
Geſetzliches Entgegenwirken einer weiteren 
Zerſtückelung des Bauernbeſitzes. 
Organiſierung eines zielbewußten und be⸗ 
quemen Kredites für den Bedarf des 
Bauerntums. 
g) Hebung der Bildung und des bürgerlichen 
Gefühls der Landbevölkerung. 


a 
Nas = 


Alle dieſe Mittel befeitigen aber nicht voll: | 


kommen die Uebervölkerung auf dem Lande. 
Die Feſtigung unſeres wirtſchaftlichen Lebens, 
die Entwicklung der Städte, der Induſtrie, des 
Handels und des Handwerks müſſen einem Teil 
der Landbevölkerung die Abwanderung aus dem 


das Verhällnis zu den 


9. Unſere Leitlinie im Verhältnis zu den 
nationalen Minderheiten iſt der Wille eines 
brüderlichen Zuſammenlebens der Völker auf 
dieſer Erde, für die wir im Laufe der Jahrhun⸗ 
derte unſer Blut vergoſſen haben, indem wir 
Stätten der Ziviliſation ſchufen und fie vor der 
Ueberſchwemmung durch die Barbarei ſchützten. 
In hiſtoriſchen Prozeſſen haben ſich unſere Ge⸗ 
ſchicke zuſammengefügt. In unſer Zuſammen⸗ 
leben iſt oft der Keil fremder Intereſſen ge⸗ 
ſchlagen worden. Nach Jahren gemeinſamer 
Not haben wir uns wieder im Rahmen eines 
Staates gefunden. Wir find uns der Eigen⸗ 
arten bewußt, die einen Unterſchied zwiſchen 
uns und ihnen bilden und erkennen dieſe Eigen⸗ 
arten an, ſolange ſie nicht gegen die Intereſſen 
des Staates gerichtet ſind und ſofern ſie nicht 
abſichtlich dazu benutzt werden, um zwiſchen uns 
eine chineſiſche Mauer zu errichten und dem Haß 
einen ſeſten Boden zu geben. 


Bezüglich der jüdiſchen Bevölkerung iſt unſer 
Standpunkt folgender: Wir ſchätzen Niveau und 
Inhalt unſeres kulturellen Lebens ſowie die 
Ruhe und die Ordnung, ohne die ſich kein Staat 
begeben kann, zu hoch, als daß wir Akte der 
Willkür und brutale judenfeindliche Reaktionen 
gutheißen könnten, die die Würde und das An⸗ 
ehen eines großen Volkes verletzen. 


Begreiflich iſt aber der Inſtinkt des kultu⸗ 

rellen Selbſtſchutzes und natürlich iſt das 

Streben der polniſchen Bevölkerung nach 
wirtſchaftlicher Selbſtändigkeit. 


Um ſo begreiflicher iſt es in der Zeit, die wir 
durchleben, in einer Zeit wirtſchaftlicher und 
finanzieller Erſchütterungen, wo nur ein tiefes 
Bürgergefühl, der Opfermut gegenüber dem 
Staate und eine kompromißloſe Verbindung von 
Leben und Gut mit dem Staate es ihm ermög⸗ 
lichen können, ungeſchwächt aus dieſen Erſchüt⸗ 
zerungen hervorzugehen. 


Indem wir unſere Anſchauung über die 
gegenwärtige Lage Polens formulieren, indem 
wir den Rahmen unſerer kardinalen Grundſätze 
zeichnen und die Richtung beſtimmen, in der 
wir die Arbeit führen wollen, ſtrecken wir un⸗ 
ſere Hand all denen entgegen, die unſere An⸗ 
ſichten teilen und die gemeinſamen Anſtrengun⸗ 
gen mitmachen wollen. 

Wir jtreden die Hand aus über Pfähle 

und Mauern, die in Wirklichkeit oder in 

der Vorſtellung bisher das Volk getrennt 

haben. 
Die Politiker mögen die Unantaſtbarkeit dieſer 
Mauern hüten, mögen ſie mit Stacheldrähten 
zum Schutze perſönlicher oder parteilicher Inter⸗ 
eſſen feſtigen. Mit den Antiquaren traurigen 
Angedenkens wollen wir nichts mehr gemein 
haben. 


—— nenne, 


> Pojener Tageblatt Pr 


Poſens Heldengedenken 


Feſigottesdienſte — Trauerappell — Kranzniederlegung 


Dorfe und das Unterkommen in Arbeitswerk⸗ 
ſtätten ermöglichen. 

Noch einmal betonen wir, daß nur eine ge⸗ 
ſchloſſene Anwendung aller dieſer Mittel das 
gewünſchte Reſultat -eitigen wird. 


die Beſeiligung der Arbeitslofigfeit 


7. Die Entwicklung der Städte, die Intenſivie⸗ 
rung des ſtädtiſchen Lebens, die Entwicklung des 
Handwerks, der Induſtrie und des Handels er⸗ 
möglichen nicht nur die Abwanderung der über⸗ 
ſchüſſigen Landbevölkerung aus dem Dorf, ſon⸗ 
dern tragen auch in hervorragender Weiſe zur 
Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit bei. 

Die Entwicklung des Handwerks und der 

Induſtrie beſeitigt die Notwendigkeit des 

übermäßigen Imports von ausländiſchen 

Fertigwaren und ſchafft immer größere 

Exportmöglichteiten, durch die die Finanz⸗ 

kräfte des Staates geſtärkt werden. 
Die Entwicklung des Handels und ſeine Ratio⸗ 
naliſierung auf gleicher Stufe mit der Ent⸗ 
wicklung des Handwerks und der Induſtrie ſind 
Elemente zur Feſtigung der wirtſchaftlichen 
Kraft des Staates. Die Erreichung obiger Ziele 
iſt mit der Vorbereitung der Städte zur Er⸗ 
füllung dieſer großen Staatsmiſſion verbunden. 
Die Feſtigkeit des polniſchen Mittelſtandes ſpielt 
in unſerem Leben nicht nur eine große wirt⸗ 
ſchaftliche, ſondern auch eine kulturelle Rolle. 


die nationale poluiſche Kultur 


8. Die polniſche Kultur in Wiſſenſchaft, Kunſt 
und Sitte muß den Nationa“ enius zum Aus⸗ 
druck bringen. Die polniſche Wiſſenſchaft, die 
aus den allgemeinen menſchlichen Schätzen 
ſchöpft und ihre eigenen Errungenſchaften hin⸗ 
zuträgt, ſoll ihren unmittelbaren angeſtamm⸗ 
ten Zweck darin finden, daß für Volk und Staat 
neue Elemente des Reichtums und der Kraft 
geſucht und gefunden werden. Darin muß ſie 
in engem Zuſammenwirken mit der Staatslei⸗ 
tung ſtehen. Literatur und Kunſt können ihre 
hohe Miſſion nur erfüllen, wenn ſie ſich auf die 
Eigenheiten und Bedürfniſſe des polniſchen 
Geiſtes ſtützen. Indem fie aus dem Schoße der 


Familie emporwachſen und ſich von ihren Be⸗ 


dürfniſſen leiten laſſen, bewahren ſie ihre kul⸗ 
turelle Eigenart, die alle unſterblichen Werle 
auf dieſem Gebiete kennzeichnet. Wiſſenſchaft, 
Literatur und Kunſt müſſen ſo aufgefaßt, als 
Quelle der geiſtigen und materiellen Werte der 
Nation, vom Staate mit einer ſorgfältigen 
Fürſorge umgeben werden. 


nationalen Minderheiten 


Von redlichen Abſichten befeelt, wenden wir 
uns an die redlichen Menſchen, die für das 
Vaterland arbeiten wollen. Wir haben das 
innere Leben Polens lange beobachtet. Wir 
haben lange gewartet, bis wir den Augenblick 
erlebten, in dem ſich im Volke die Ueberzeugung 
feſtigte, daß es den Polen nicht anſteht, ein⸗ 
ſame Wege zu gehen, die ſich nur an Feſttagen 
miteinander verbinden. 

Es iſt höchſte Zeit, ſich in zäher Anſpannung 
des Alltags zu ſammeln, um jede Energie in 
rationellſter Weiſe auszuwerten. Es darf keine 
Zeit verloren werden, denn anderwärts iſt ſchon 
lange Gras gewachſen über die Stege der idea⸗ 
len, ſelbſtherrlichen Menſchen, und dafür hört 
man den ehernen Tritt machtvoller und difziplis 
nierter Reihen, die von einem Willen einem 
Ziele entgegengeführt werden. 


Starter Andrang auf der 
Auloſchau 


Berlin, 21. Februar. Wie nicht anders zu er⸗ 
warten, war auch am Sonntag die Automobil⸗ 
und Motorradausſtellung ein ſtarker Anziehungs⸗ 

punkt für viele Tauſende Schauluſtiger. 

Das Intereſſe des Auslandes iſt auch in die⸗ 
ſem Jahre ſehr ſtark. Aus Schweden, Dänemark, 
Polen und der Tſchechoſlowakei find Reiſe⸗ 
geſellſchaften eingetroffen. Im Laufe des Sonn- 
tags paſſierten etwa 40 000 Beſucher die Sperr⸗ 
kreuze; bisher haben alſo bereits 65 000 Per⸗ 
ſonen die Ausſtellung beſichtigt. 


Beſſerung im Befinden 
Marſchall Grazianis 


Nom, 21. Februar. Ueber das Attentat auf 
Marſchall Graziani wurden am Sonntag abend 
weitere Einzelheiten bekannt. Danach iſt im 
Befinden des nur leicht verletzten Vizekönigs 
eine ſchnelle Beſſerung zu verzeichnen, wie auch 
der Zuſtand des gleichfalls nur leicht verletzten 
Abuna ſowie der übrigen Verwundeten ſich ge⸗ 
beſſert hat. Dagegen mußte dem Fliegergeneral 
Liotta ein Bein abgenommen werden, jedoch 
gibt auch ſein Befinden zu keiner Beſorgnis 
Anlaß. Glücklicherweiſe hat der Anſchlag kein 
Todesopfer gefordert. 


Die Behörden in Addis Abeba, die das 
Attentat als ein gewöhnliches Verbrechen be⸗ 


falls begonnen, um die Schuldigen ihrer ver⸗ 
dienten Strafe zuzuführen. Das Leben in der 
äthiopiſchen Hauptſtadt bewegt ſich weiter in 


normalen Bahnen. Auch im Lande herrſcht 


| zeichnen, haben mit der Unterfuhung des Vor⸗ 


völlige Ruhe. 


f te eldengedenken. 
Der Auſſalt gaben befpubers ausgeflattele 
Feftgottesdienfte in der Paulikirche 
und Franziskanerkirche. 


Trauer-Appell 
des Hindenburgbundes 


Zu einer eindrucksvollen Feierſtunde hatte 
der Hindenburgbund um 12 Uhr mittags alle 
Volksgenoſſen geladen. Eine Stunde der Er⸗ 
hebung und des nie verlöſchenden Dankes 
war den toten Kameraden des Weltkrieges 
gewidmet. Als Vertreter des Deutſchen Ge⸗ 
neralkonſulats wohnten der neue General⸗ 
konſul Dr. Walther mit Gemahlin und 
Attaché Boehland der Feier bei. 

Der Hindenburgbund, der Kameradſchafts⸗ 
bund der Frontkämpfer, fühle ſich beſonders 
berufen — wie Kam. W. Kraft in warmen 
Worten ausführte — das Andenken jener zu 
pflegen, die ſtarben, damit wir leben; mit 
denen wir marſchierten im gleichen Schritt 
der Beine, im gleichen Takt der Herzen; die 
neben uns hinſanken, den letzten, brechenden 
Blick auf uns gerichtet; die wir in den grünen 
Raſen betteten, um neue Kraft aus ihrem 
Sterben für unſer Leben zu ſchöpfen. Sie 
ſtarben nicht, damit wir trauern — ſie gaben 
ihr Blut für unſeres Volkes Größe; ſie hinter⸗ 
ließen uns die Pflicht des Nacheiferns, die 
1 nicht Laſt, ſondern leuchtendes Vorbild 


Unter Trommelwirbel ziehen die Front⸗ 
kämpfer in den überfüllten Saal des Vereins⸗ 
hauſes und nehmen vor den drei rieſigen 
weißen Kreuzen 1 ſchwarzem Hintergrund 
Aufſtellung. Der Bläſerchor des Jungmän⸗ 
nemereins leitete die Feier mit dem Körner⸗ 
ſchen „Gebet vor der Schlacht“ ein. Der Deut⸗ 
ſche Männergeſangverein bereitet die weihe⸗ 
volle Stimmung vor mit einer Volksweiſe 
aus dem 16. Jahrhundert „Der grimme Tod 
mit ſeinem Pfeil.“ Ein Hornruf weckt die 
ununterbrochene Reihe der Kernſprüche, 
Sprechchöre, Szenen vom Sterben und Sie⸗ 
gen des gewaltigen Ringens, der einſtimmi⸗ 
gen Lieder der Frontkameraden und der 
mehrſtimmigen Chöre des Männergeiong: | 
vereins. Wie ein Schwur klingt aus den hel⸗ 


len Kehlen der Jugendgruppe der Deutſchen 
Vereinigung der Sprechchor: 
Packt feſter die Fahne, von Stürmen 


umbrauſt! 
Wer ſie verrät, ſoll ſterben! 
Im Kampfe ward ſie zerfetzt und 
zerzauſt 
Wir nehmen fie aus der Toten Jauſt, 
Wir ſind ihres Opfers Erben. 5 
Das gemeinſam geſungene Lied vom guten 
Kameraden und der Feuerſpruch beenden die 
Stunde ſtolzen Gedenkens. 


Feier am Ehrenmal 


Am Nachmittag waren trotz des unfreund⸗ 
lichen Wetters viele Volksgenoſſen auf den 
alten Garniſonfriedhof gekommen, um dort 
am Ehrenmal in ſchlichter Feier mit Dank⸗ 
barkeit und Ehrfurcht der Toten des Welt⸗ 
krieges zu gedenken. . . 

Konſiſtorialrat Hein mahnte uns in ſeiner 
Gedenkrede, darüber zu wachen, daß wir im 
feſten Glauben in Herz und Haus der Sache 
des Volkstums 15 — 5 a 105 
Hader ſoll uns nicht vergiften, damit wir di 
Kraft haben, im rechten Heldengedenken hei⸗ 
ligen Pflichten zu genügen. Der neue deutſche 
Generalkonſul Dr. Walther, wies auf die 
Größe des Opfers der toten Krieger hin 
deren wir uns im täglichen Leben würdig er- 
weiſen, wenn wir in Zusammenhalt und 
Einigkeit freudig an der Zukunft bauen. Das 
Heldenopfer ift nicht umſonſt eweſen, denn 
es erſtand dem deutſchen Volke ein Mann. 
der ihm die volle Freiheit wiedergab, der es 
aufrichtete und ſtark gemacht hat. 

Es war ein feierlicher Augenblick als der 
Vertreter des deutſchen Reiches am Ehrenmal 
im Auftrage der Reichsregierung einen Kranz 
niederlegte und das Lied vom guten Kame⸗ 
raden erklang. Als es verklungen war, wur⸗ 
den noch weitere Kränze von Vertretern des 
Hindenburg⸗Bundes, der Deutſchen Vereini- 
gung, des Vereins deutſcher Hochſchüler und 
der Jungdeutſchen Partei niedergelegt. Noch 
ein Blick auf das ſchmucke Ehrenmal, dann 
führte uns der Weg wieder in die Stadt. 

Reminiscere! — Wir dachten an Euch, die 
Ihr lebet, obgleich Ihr den Tod erlittet. 


der heldengedenklag in der Keichshauptitadt 


Berlin, 21. Februar. Die Reichshauptſtadt 
ſtand am Sonntag ſeit den frühen Morgen⸗ 
ſtunden im Zeichen der Totenehrungen. Die 
Ehrenpoſten des deutſchen Reichskriegerbun⸗ 
des Kyffhäuſer zogen vor allen Gefallenen⸗ 
Denkmälern auf, an denen im Laufe des Vor⸗ 

Stadtverwaltung und den 


egung Gräber cht. 
Die Glocken der Trauerbeflaggung 3 
Kirchen riefen zu ernſten Feiern; Sämtliche 
Gottesdienſte waren an dieſem Tage überfüllt. 


Im Mittelpunkt aller Veranſtaltungen 
der Reichshauptkſtadt ſtand der feierliche 
Staatsakt, dem 10 000 beimohnten. 


Am Nachmittag ſetzte ein gewaltiger Zuſtrom 


nach den Heldenfriedhöfen ein auf denen die 
Kriegergräber reichen Kranzſchmuck trugen. 
Das Ehrenmal unter den Linden, wo neben 
dem prächtigen Kranz des Führers ſich zahl» 
reiche weitere Kranzſpenden häuften, war 
leichfalls das Ziel Tauſender. Das öffentliche 
Beben war der Ar des Tages 2 
Die ater⸗ und Lichtſpielhäuſer hatten 
Programm auf den Ernſt des Tages abge 
ſtimmt. Ebenſo war der Rundfunk von Dar- 
bietungen zum Heldengedenktag beherrſcht. 
Rameradichaftliche Vereinigungen s 
r Soldaten hielten an allen Teilen der 
tadt Gedenkfeiern ab. Auch die Gefolgſchaf⸗ 


ten großer Betriebe, wie z. B. der Siemens⸗ 
werke gedachten in beſonderen Feiern ihrer 
Anbeitstameraden, 


Mit einer Reihe ernſter Konzerte am 
Abend klang der Heldengedenktag 1937 in der 
Reichshauptſtadt aus. 


Die franzöſiſch⸗ſpaniſche Grenze geſchloſſen? 


Die „Action Francaije* macht ein Fragezeichen 


Paris, 21. Februar. „Die franzöſiſch⸗ſpaniſche 
Grenze iſt geſchloſſen“, ſtellen die Pariſer Sonn⸗ 
tagsblätter feſt. Seit Mitternacht ſeien die ver⸗ 
ſchärften Ueberwachungsbeſtimmungen in Kraft 
getreten. Die Behörden, ſowohl Präfekten wie 
Gendarmerie, wachten, daß kein Freiwilliger 
mehr nach Spanien hinüberkommt. Von dem 
Biskaja⸗Golf bis zur Mittelmeerküſte hin zieht 
ſich entlang der Pyrenäen die Wachtkette. Vor 
allem würden die Hauptzugangsſtraßen ge⸗ 
ſperrt. Doch auch die kleinen Nebenſtraßen, ja 
ſelbſt die Maultierpfade wurden nicht vergeſſen. 


Allerdings laſſen einige Blätter die Frage 
offen, ob es nicht doch möglich ſei, auf 
Schmuggelpfaden bei Nacht zu den Volſche⸗ 
wiſten wie auch in das nationale Spanien 
hinüberzugelangen. 


Doch ſeien dieſe Möglichkeiten ſo geringfügig, 
daß ſie nicht ins Gewicht fielen. Die Frage 
bleibe aber offen, was mit den „angeblichen 
Spaniern“, d. h. ſolchen ausländiſchen „Frei⸗ 
willigen“, zu geſchehen habe, die von den in 
Frankreich wirkenden „Behörden“ der ſpaniſchen 
Bolſchewiſten Päſſe mit ſpaniſchen Namen er⸗ 
hielten. Hierbei hat man aber die Hoffnung, 
daß die italieniſchen Ueberwachungskommiſſare, 
deren Ankunft bevorſtehe, dieſer Möglichkeit 
ſchon einen Riegel vorſchieben würden. 


„Zum letzten Male haben am Sonnabend 
abend Lastwagen mit Freiwilligen und mit 


Material die Grenze bei Perthus über⸗ 
ſchritten“, 

ſchreibt der „Matin“. Mit dem Zug von Paris 
ſeien Sonnabend mittag in Perpignan etwas 
über 100 „Freiwillige“ eingetroffen, die nach 
mehrſtündigem Aufenthalt in dem ehemaligen 
Militärkrankenhaus (der Zentrale der An⸗ 
archiſten für Menſchentransporte) in mehreren 
Laſtkraftwagen bei Anbruch der Dunkelheit 
über die Grenze gefahren worden ſeien. 

Die „Action Frangaife“ bringt mit einem 
großen Fragezeichen zum Ausdruck, ob dieſe 
Freiwilligentransporte vom Sonnabend abend 
tatſächlich die letzten geweſen ſeien. 

Der „Petit Pariſien“ meldet, daß die Päſſe 
ſeit Sonnabend von der Pariſer Polizeipräfel- 
tur auf Grund des Erlaſſes der franzöſiſchen 
Regierung mit folgendem Stempel verſehen 
würden: „Dieſer Paß iſt nicht gültig für Spa⸗ 
nien, für die ſpaniſchen Beſitzungen und die 
ſpaniſche Einflußzone in Marokko.“ 

* 


Salamanca, 21. Februar. Der Führer der 
ſpaniſchen Falanga, Manuel Hedilla, der ſich, 
wie berichtet, bereits in einem Aufruf an die 
Weltöfſentlichteit gegen die beabſichtigte Ver⸗ 
ſchleppung ſpaniſcher Kinder nach Sowjetruß? 
land gewandt hat, hat am Sonnabend ein 
Schreiben an das Völkerbundſekretariat ger ich⸗ 
tet, in dem er den Völkerbund um Schutz für 
dieſe Kinder bittet. 


Me. 43 | 


Stadt poſen 


Montag, den 22. Februar 

Dienstag: Sonnenaufgang 6.53, Sonnen⸗ 
untergang 17.20; Mondanfgang 15.33, Mond⸗ 
untergang 5.39. 

Waſſerſtand der Warthe am 22. Febr. -+ 0,58 
Meter. 

Wettervorherſage für Dienstag, 23. Februar: 
Weiterhin unbeständig, ſtark bewölkt mit zeit⸗ 
weiligen, ſpäter in Schauer übergehenden Nie⸗ 
derſchlägen; Temperaturen einige Grad über 
Null; zeitweiſe ſtark auffriſchende, von Süd 
auf Weſt bis Nordweſt drehende Winde. 


Teatr Wielki 


Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag: „Der Vogelhändler“ 
Mittwoch: „Pique⸗Dame“ 
Donnerstag: „Der Vogelhändler“ 
Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Das Zigeunermädchen“ (Engl.) 
Gwiazda: „Heißes Blut“ (Deutſch) 
Metropolis: „Ezu Czin Czau“ 
Stonce; „Sehnſucht“ (Engl.) 
Sfinks: „Eva“ 
Wilſona: „Der Zigennerbaron“ (Deutſch) 
— — 


vorſchriſten für den Lu 'iſchutzala m 


Nach der in den Häuſern ausgehängten Be⸗ 
kanntmachung über den Luftſchutzalarm, der in 
dieſen Tagen erwartet wird, iſt folgendes zu 
beachten: Nach dem erſten Warnungsſignal find 
alle Fenſter dicht zu verhängen. alle Schaufenſter 
und Reklamebeleuchtungen ſowie die Nummer⸗ 
lampen auszumachen. Eine Ausnahme bilden 
die Nummerlampen der Eckhäuſer, die mit Blau⸗ 
papier abzudämpfen ſind Auf das Alarmſignal 
iſt das Licht in den Wohnungen zu löſchen, mit 
Ausnahme der Räume, die abgedichtet werden 
können. Niemand darf das Haus verlaſſen oder 
aus dem Fenſter ſchauen. Es hat abſolute Ruhe 
zu detiſchen und die Arbeit der Luftſchutzmann⸗ 
schaften darf nicht behindert werden. 


Auli-Belllerlagung 
in dieſer More 


In der Zeit vom 24.—26. Februar findet in 
Poſen eine allgemeine Anti-Bettlertagung ſtatt. 
Zweck der Tagung iſt es, den heutigen Stand 
des Kampfes gegen das Bettelweſen in Polen 
aufzuziehen und wirkſame Mittel zur Behebung 
des Uebels zu beſchließen. An der Tagung ſind 
u. a. der Städieverband, die Verbände der 
Landwirtſchafis⸗, Handels und Handwerks⸗ 
kammern ſowie die „Caritas⸗Verbände“ betei⸗ 
ligt. Bisher ſind 200 Meldungen zur Tagung 
eingelaufen. Es ſollen auf der Tagung, für die 
ans Poſen die Anregung hervorgegangen iſt, 
etwa 10 Referate gehalten werden. Der Vor⸗ 
ſitzende des Städt. Komitees zur Bekämpfung 
der Bettelei, Abteilungsleiter Motylinſti, bittet 
um Einſendung von Wahrnehmungen auf dem 
Gebiete des Betielunweſens. 


verein deutſcher Angeſtellter 


Am kommenden Mittwoch hält im Rahmen 
amferer Heimabende Fräulein Dr. Ilſe Rhode 
einen Vortrag über das Thema: „Aeuhere 
und innere Urſachen der Entvolkung.“ 


Männer-Turnverein 
Wir weiſen noch einmal auf die heutige 
Somnaſtikſtunde für Frauen hin, die von 7 bis 
e im Schifler⸗Gymnaſium stattfindet, 
n um rege Beteiligung. 


Eigenmächlige Heravs'egung 


eines Mieters 
Volener Bezirksgericht hatte ſich der 


weil er gige gage Wisniewiti zu verantworten, 
Miete im Rene die Möbel des mit der 
Wactaw Kielc ande befindlichen Mieters 
Wagen hatte ir Better auf A 

e en, um dann au 


2 8 Wee 
Gewinne der staatslotterie 
. e 
m dritten Ziehungst 
38. Staatslotterie wusden folgend Klaſſe der 
winne gezogen: größere Ge⸗ 
10 000 Zloty — Nr. 56 628. 
5000 Zloty — Nr 62 080. 
2000 Zloty — Nr. 38 736. 
8 2 Nachmittagsziehung. 
er Tagesgewinn von 20 000 71 a 
di Sammer 72901 ot fiel auf 
foty — Nr. 48 835, 5 
109701. ty 5, 59 1286, 


1000 Ziotn — Nr. 78 569, 148 352. 


Vor dem 
Hausbeſitzer 


181 738, 


N MEERE E 4 8 


Aus Stadt ze 


deulſcher Muſilwellbewerb in Polen 


Der Pflege deutſcher Muſik war ſtets im 
kulturellen Leben (vor allem Oberſchleſiens) be⸗ 
ſondere Sorgfalt gewidmet. Aus der muſik⸗ 


freudigen Bevölkerung unſerer Volksgruppe hat 


bereits eine ſtattliche Zahl begabter Muſik⸗ 
künſtler auch ihren erfolgreichen Entwicklungs⸗ 
weg über die heimatlichen Grenzen hinaus An⸗ 
erkennung und hohe Wertſchätzung gefunden. 
Mehr denn je ſoll es in unſerer Zeit eine be⸗ 
jondere Aufgabe kultureller Sammelſtellen ſein, 
aus der Fülle muſikaliſcher Begabten heraus 
eine Ausleſe zu treffen, die dazu berufen iſt, 
nicht nur bei kulturellen Veranſtaltungen des 
einzelnen Teilgebietes eingeſetzt zu werden, ſon⸗ 
dern auch darüber hinaus im Austauſch kultu⸗ 
teller Güter der verſchiedenſten Teilgebiete Po⸗ 
lens Verwendung zu finden. 

Aus dieſen Erwägungen heraus will der 
Deutſche Kulturbund für Polniſch⸗ 
Schleſien (vorausfihtlid am 23. Mai 1937) 
einen Wettbewerb unſerer Muſikbefliſſenen aus 
den verſchiedenſten Gebieten praktiſcher Muſik⸗ 
betätigung veranſtalten. Er bittet zunächſt ein⸗ 


„ 


noch Tür und Fenſter aus der Wohnung zu 
entfernen. Durch das Eingreifen der Polizei 
wurden die Möbel zurückbefördert und Kief- 
czewſti wieder in den Beſitz der Wohnung ge⸗ 
bracht. Das Burggericht hatte den Angeklagten 
zu 2 Monaten Haft verurteilt, ſeine Gehilfen 
zu je einem Monat Haft. Dieſes Urteil wurde 
nun vom Bezirksgericht beſtätigt, wobei den 
Gehilfen zweijähriger Strafaufſchub gewährt 
wurde. 


Nach neun Jahren enldeckt 


Im Jahre 1928 waren in einer Poſener 
Firma Unterſchlagungen feſtgeſtellt worden, die 
ſich auf die Summe von 125 000 Zkoty belaufen. 
Der Täter, Witold Urbaſzek, war ins Ausland 
geflüchtet und konnte trotz ſteckbrieflicher Ver⸗ 


Hus Poien und Pommerellen 


Bentſchen 5 

=F Heldengedenkſeier. Aus Anlaß des Hel⸗ 
dengedenttages ſollte am Sonntag Reminifcere 
eine ſchlichte Gedenkfeier auf dem hieſigen evan⸗ 
geliſchen Friedhofe ſtattfinden. Am Ehrenmal 
waren prachtvolle Kränze niedergelegt worden. 
Des ſchlechten Wetters wegen mußte die Feier 
ausfallen. Der Gefallenen wurde im Vormit⸗ 
tagsgottesdienſt in würdiger Weiſe gedacht. 


Obornik N 

rl, Stadtverordnetenſitzung. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde bekanntgegeben, 
daß der Stadt von der Entſchuldungskommiſſion 
Schulden in Höhe von 43 000 ZI. geſtrichen wor⸗ 
den find und durch Zinsſenkung weitere 16 000 
Zioty jährlich erſpart werden. Ueber die hie⸗ 
ſige Bacon⸗Firma J. Vos wurde bekanntgege⸗ 
ben, daß durch die Entziehung des Kontingents 
die Firma ihren Betrieb einſtellen mußte. In⸗ 
folge der großen Umbauten im hieſigen Schlacht⸗ 
haus, die mit großen Koſten verbunden waren, 
erleidet durch Wegfall der Schlachigebühren, 
Steuern uſw. die Stadt einen großen Schaden. 
Es iſt aber Hoffnung vorhanden, daß in näch⸗ 
ſter Zeit die Schlachtungen wieder beginnen 
werden. — Zwei kurzfriſtige Anleihen in Höhe 
von 51 500 31. konnten in langfriſtige Anleihen 
umgewandelt werden. Wie aus dem Haus⸗ 
haltsvoranſchlag für 1937/38 hervorgeht, iſt die 
Finanzlage der Stadt weiterhin ſchwer. 


rl. Kindesleichenſund. In Ninino wurde vor 
einigen Tagen in einer Kartoſſelmiete eine 
Kindesleiche männlichen Geſchlechts gefunden. 
Die Nachforſchungen führten zur Feſtnahme der 
21jährigen Teodozja Wretes. e 


rl. Jahrmarkt. Nach einjähriger Pauſe findet 
am Dienstag, dem 2. März, hier ein allgemei⸗ 
ner Jahrmarkt jtatt, und zwar als Kramwaren⸗, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. 


rl. Froſtſchäden. Der ſtarke Froſt hat in den 
Kartoffel und Rübenmieten großen Schaden 
angerichtet. So ſind in der näheren Umgebung 
unſerer Stadt etwa 2000 Zentner Kartoffeln 
erjroren. 


Schubin 

8. Leichtſinniger Umgang mit einer Waffe 
jordert ein Meuſchenleben. Ein tragi| er Un⸗ 
glüdsfall, der den Tod eines ungen Menſchen 
ur Folge hatte, ereignete ſich in der Ortſchaft 
Zaleſte Dort Hatten ſich in der Werkſtatt des 
Stellmachers Jozef Weſolomſti der Eiſengahn⸗ 
beamte Staniflaw Magdulſti und der Wirt⸗ 
ſchaftseleve Karl Hoffmann getroffen. Um 
ſeine Trefſſicherheit im Schießen zu beweilen, 

hm Hoffmann den Nevolver des M. und gab 


na Ä 4 A 
© einen unweit der, Werkitatt ſtehenden 
Wagen einen Schuß ab. Alle drei ſchritten 


dann auf denſelben zu. um den Einichlaa der 


Ne der l Ingnenangen 955 ie 
5 er 


und Land 


Risinshohe Altec 


schöne und 


gesunde Zähne 
ducch 


mal um Meldungen an ſeine Geſchäftsſtelle in 
Kattowitz, Dworcowa 11. 

Der Wettbewerb wird von einer mehrgliedri⸗ 
gen Prüfungskommiſſion beurteilt und ſoll aus 
der Fülle der Darbietungen eine Ausleſe künſt⸗ 
leriſch einwandfreier Kräfte feſtſtellen, die dann 
in oben geſchilderter Weiſe im deutſchen Kultur- 
leben eingeſetzt werden können. Die Friſt zur 
Anmeldung zu dieſem Wettbewerb läuft am 
1. April d. Is. ab. 


Allgemeine Bedingungen, für die Teilnahme 
am muſitaliſchen Wettbewerb: 


1. Die Teilnahme iſt jedem deutſchen Volks⸗ 
genoſſen in Polen geſtattet. Eine Altersgrenze 
iſt nicht zu beachten. 9 

2. Der Wettbewerb findet in folgenden muſi⸗ 
kaliſchen Diſziplinen ſtatt: 

a) im Klavierſpiel, 

p) im Sologeſang, 

e) im Violin⸗ und Celloſpiel. 

Alle näheren Einzelheiten werden den Inter⸗ 
eſſenten bekanntgegeben. 
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HNPASTA 


und nahmen vor dem Altar Aufftellung, wo fü 
zum Andenken an ihre gefallenen Kameraden 
das „Lied vom guten Kameraden“ fangen. 
Superintendent Paarmann hielt die Feſtpredigt 
und las im Anſchluß die Namen der im Welt⸗ 
triege gefallenen 91 Helden vor. Der Poſaunen⸗ 
chor, Männergeſangverein und Gemiſchte Chor 
verſchönten durch ihre Vorträge die Gedenkfeier. 


mr, Ein ſchwerer Naubüberſall wurde in den 
Nı ht zum Donnerstag an der Witwe Minze 
Mechnacz verübt. Um 1 Uhr nachts begaben 
lich unerkannte Diebe zu dem Gehöft der 
70 jährigen Witwe und entwendeten dort 
Lebensmittel, Wäſche, Betten. Schmudjaden 
und Gegenitände, die ihnen wertvoll erſchienen. 
im geſamten Werte von 800 Zloty. Als 1 
ihre Beute davongebracht hatten, ſuchten fie 
noch einmal die Witwe auf und verlangten 
von ihr Bargeld. welches fie ihnen verweigerte, 
Da verſuchten die Einbrecher es mit Gewalt 
zu erlangen, wobei fie der alten Frau nr 
kungen im fiht beibrachten. Auf die 
aullerue der Frau waren Nachbarn bald zur 

telle. Als die Diebe ſahen, daß ihr Aeber⸗ 
all erfolglos war, ergriffen fie unerkannt die 


folgung nicht gefaßt werden. Inzwiſchen war 
er aus dem Auslande zurückgekehrt und hatte 
fi in Wolhynien niedergelaſſen, um in Stein⸗ 
brüchen Arbeit zu finden. Durch einen Anfall. 
den er in den letzten Tagen hatte, iſt ſein Auf⸗ 
enthaltsort entdeckt worden. Urbafzet wird ſich 
nach ſeiner Geneſung vor dem Poſener Gerich 
zu verantworten haben. 


vortrag des Malers Koſſat ch ie Polizei it den Räubern auf det 
a. pur. 
Der anläßlich dez Jubiläumsausſtellung ſei⸗ 
ner Werke in Pesch weilende Maler Wojcieh | Lille 


k. Kanigymmafium und Peitalozzifhule. Ein 
Eltern⸗Sprechtag findet am Mittwoch, 
dem 24. Februar, nachmittags um 3 Uhr in den 
Räumen der Anſtalt ſtatt. Er bietet den Eltern 
und den Penſionseltern wieder einmal Gelegen⸗ 
heit, ſich über den Stand der Kenntniſſe und 
das Verhalten der Schüler zu unterrichten. 


Namitſch k 
— Heldengebenktag. Am Morgen des geſtri⸗ 
Sonntags wurden an den Ehrenmalen auf 

em evangeliſchen und tatholiſchen Friedhof 
Kränze niedergelegt. Am 10 Uhr ſand in der 
evangeliſchen Kirche die Gedenkfeier ſtatt. zu 
der ſich die Gemeinde faſt vollzählig eingefunden 
hatte. Der Gottesdienſt auf dem Heldenfried⸗ 
hof am Nachmittag zeigte keine ſtarke Beteili⸗ 
gung. Schuld hieran war wohl das Schnee⸗ 
treiben, das kurz vorher über unſere Gegend 
hinzog. Am Abend veranſtaltete die hieſige 
Ortsgruppe der Deutſchen Vereinigung eine 
Mitgliederverſammlung, die zu einer ſchlichten, 
aber eindrucksvollen Gedenkfeier ausgeſtaltet 


Rofjat wird am Donnerstag dieſer Woche im 
Dziatynſti⸗Palais einen Vortrag halten über 
das Thema: „Meine Erlebniſſe mit Kaiſer Wil⸗ 
helm“. Dem Vortrage ſoll ſich eine Diskuſſion 
anſchließen. ß 


zu prüfen. In dieſem Augenblick fiel 


Kugel 
chuß. der durch unvorſichtiges 


ein zweiter 


ugel drang dem W. ol des rechten 
Auges in die Stirn. Bewußtlos wurde der 
junge Mann ins hieſige Krankenhaus über⸗ 
führt, wo er bald ſeinen Geiſt aufgab Hoff- 
mann wurde wegen fahrläſſiger Tötung in Haft 
genommen. 

8 Meldung der Bullen. Gemäß der Ber: 
ordnung über die Auſſicht der Piehwirtſchaft! 
find den Gemeindeämtern alle Bullen nach dem 
Stande vom 1. Februar zu melden. Bei Nicht⸗ 
anmeldung werden Geldſtrafen verhängt. 


ne wurde. 3 
Paloſch N 
a. Eichung der Meßgeräte In der Zeit vom] Nentomiſchel 
2. bis 11. März findet hier im Lakal des | Auszeichnung non Landwirten durch die Groß 
Kaufmanns Rafnifi die Eichung der Make, polniſche Landwirtſchaſtstammer 


Waogen und Gewichte für unſere Stadt und 


e Ortſchaften ſtatt: Broniewice. Wierze⸗ an. Die Beſtrebungen der hieſigen Landwirt 


ewice, Dobieſzewice. Santomo, Ludwiniec, ſchaftlichen Winterihule, die Landwirte der 
Rodlowo, Wielowies und Nybitwy. hieſigen Gegend mit ihren hierfür günſtigen 
Gollantich Bodenverhältniſſen durch Propaganda, Lehr⸗ 


kurſe und Verſuche zum Anbau geeigneter 
Futterpflanzen ſowie zur Anlage von Silos zum 
Einſäuern zu veranlaſſen, find hier auf frucht⸗ 
baren Boden gefallen. Spezielle Futterpflan⸗ 
zen, wie Pferdezahnmais, Phazelia, Stamm- 
kohl, Peluſchten und Serradella werden hier 


ü. Brennendes Auto im Chauſſeegraben. Auf 
der Chauſſeekreuzung Erin—Wongtowik und 
Gollantſch—Wapno ereignete ſich eine Auto⸗ 
fataitrophe, welcher das Auto der Firma „Krem 
Lowana“ zum Opfer fiel. Als es abends im 
ſcharfen Tempo aus Gollaniſch angefahren kam, 


eigten ſich auf der Kreuzung mehrere Ber- in immer itärterem Maße angebaut. Auch eine 
onen, die dem Auto. welches ſie für einen auf | Anzahl vorbildlicher Silos und Jauchegruben 
ıefer Linie verkehrenden Autobus gehalten] wurden von Landwirten angelegt. In Aner⸗ 
betten, Haltſignale gaben. Da der Chauffeur kennung dieſer nachahmenswerten Leiſtungen 


plötzlih bremſen mußte. brach das Steuer Das 
Auto zalte gegen einen Baum und überſchlug 
ſich in den Graben. Durch den zer rümmerten 
Vorderteil geriet das Benzin in Brand, und 
in wenigen Sekunden ſtand der * Wagen 
in Flammen. Die Inſaſſen. der Chauffeur und 
ein Vertreter der Firma. kamen mit leichten 
Verletzungen davon. 


Natel 


8 Straßenreini Der Bürgermeilter der 
Stadt Natel Bl die Bü noeh der Stadt 
nochmals an die gengue Innehaltung ber Vor⸗ 
ihriften über die Stra ee 1 
altu 
n 


wiederum von Nichtreine 7 * 
\ trafen 
verhängt wer 


Straßen je ige werden, wer 
en 
§ Vom Krams, Vieh⸗ und Pferdemarkt. Auf 


und als weiteren Anſporn hat die Großpolni⸗ 
ſche Landwirtſchaftslammer in Poſen eine 
Reihe von Landwirten mit Geldprämien und 
Diplomen bedacht. Darunter befinden ſich auch 
zehn hieſige deutſche Landwirte, und zwar die 
Herren: Roman Kuß ⸗Cichagora, Otto Häm- 
merling⸗Neuroſe, Emil Wilhelm ⸗Son⸗ 
top. Hugo Kuhnert ⸗Scherlanke, Gotthold 
Groholemwiti - Wytomiſchel, Timm- 
Paprotſch, Hermann Kurz, Karl Kurz. Fer⸗ 


Jalſche Weichenstellung verur acht 
Juſammenſtoß 


dem Krammarkt in der vergangenen Woche Im Hafen von Gdi f ’ 
war d „auch die Händler N ngen ereignete ſich am 
auf dem 3 felgen Auf Es Bien, Sonnabend ein ſchweres Eijenbahnunglüd, Ein 


Güterzug aus der Richtung Dirſchau fuhr im 
Hafen auf einen dort ſtehenden Güterzug auf. 
wobei 25 Waggons beſchädigt wurden und 16 
entgleiſten. Der aus Danzig ſtammende Zug- 
führer Kirſch tam dabei ums Leben, außerdem 
wurden vom Fahrperſonal nach einige Perſonem 
verletzt. Nach den eingeleiteten Unterſuchungen 
trifft an dem Unglück den Weichenſteller die 
Schuld, der den Güterzug auf ein bereits be⸗ 
ſetztes Gleis geleitet hat. 


u verzeichnen, 


morkt m i 'iejenauftrieb 
ar ein ICE nismäßig hoch. 


trotzdem lagen die Breile verhäl 
Verkäufe kamen ſelten zuſtande. 


Pinne 

mr. Heldengedenktag. Auch in dieſem Jahre 
wurde der Heldengedenktag in der hieſtgen engl. 
Kirche feierlich begangen. Die Kriegsteilnehmer 
verſammelten ſich vor dem Gottesdienſt im Ge⸗ 
meindefaal, zogen gemeinſam in die Kirche ein 


En ns War Sing ... 


dinand Löchelt aus Friedenhorſt und Fritz 
Winter aus Dombrowo. 

an, Auf dem Eiſe des Hammerſees ein⸗ 
gebrochen und beinahe ertrunken ſind am 14. Fe⸗ 
bruar ſechs Inſaſſen eines Autos, die bis zur 
Mitte des Sees fuhren, um zu fiſchen. Bei 
einem Fiſchloch, das ſie nicht bemerkt hatten. 
brach das Auto ein und blieb zum Glück an den 
Eiskanten hängen. Alle ſechs Perſonen konn⸗ 
ten ſich retten. Durch große Anſtrengung und 
Anlegung von Hebegerätſchaften gelang es, das 
Auto zu bergen. Der See ift dort über ſie bzehn 
Meter tief. N 


Wollſtein 

* 90. Geburtstag. Am Dienstag, 23. Februar. 
feiert die älteſte Mitbewohnerin des Feierabend⸗ 
hauſes, Frau Marie Kerger, geb. Gockſch, 
ihren 90. Geburtstag. Frau Kerger iſt ein 
Wollſteiner Kind und das älteſte Gemeinde⸗ 
mitglied. Das Geburtstagskind iſt geiſtig und 
körperlich noch ſehr rüſtig. Auch wir übermitteln 
der Jubilarin die herzlichſten Geburtstagsgrüße 
und wünſchen ihr weiterhin einen recht frohen 
Lebensabend. 

Von der Winterhilſe. Die bisher vom ört⸗ 
lichen Ausſchuß im Kreiſe Wollſtein durchge⸗ 
führten Sammlungen zugunſten der Arbeitsloſen 
baben zu einem erfreulichen Ergebnis geführt. 
Es wurden an Bargeld 5509 Z1., Kartoffeln 
90 883 Kg., Roggen 20 328. Weizen 20, Brot 983, 
Mehl 476, Erbſen 183, Grütze 5, Fleiſch 27 Kg. 
geſpendet. Nach Umrechnung der Naturalſpen⸗ 
den ergibt ſich eine Summe von 12 797 Zloty. 
Die Einwohner des Kreiſes Wollſtein haben 
ſomit ihre Pflichten den arbeitsloſen Mitbür⸗ 
gern gegenüber ſehr gut erfüllt. 

* Heldengedenkfeier. Zu einer eindrucksvollen 
Feierſtunde geſtaltete ſich der Sontagsgottesdienſt 
in der evangeliſchen Kirche, der ganz im Zeichen 
des Heldengedenktages ſtand. Die Feierſtunde 
wurde durch Geſänge des Männergeſangverelns 
verſchönt. Nach der Feſtpredigt erklang aus der 
Ferne das Lied „Morgenrot, Morgenrot“. An 
den Gedenktafeln und auf dem Friedhof wur⸗ 
den Kränze niedergelegt. U. a. legte auch die 
Deutſche Vereinigung in der Kirche und auf 
dem Friedhof Kränze nieder. 
Rogaſen a 

s. Heldengedentjeier. Der Sonntag Remi⸗ 
niſcere wurde auch in unſerer Gemeinde als 
Heldengedenktag feſtlich begangen. Um 10 Uhr 
fand in der geſchmückten Kirche ein Feſtgottes⸗ 
dienſt ſtatt. Die vier Heldengedenktafeln waren 
mit Tannengrün umkränzt. Im Anſchluß an 
den Gottesdienſt fand auf dem Friedhof noch 
eine kurze Feier ſtatt, an der die ganze Ge⸗ 
meinde geſchloſſen teilnahm. Da — wie in 
früheren Jahren — der Gang zum Friedhof in 
geſchloſſenem Zuge diesmal von der Behörde 
nicht genehmigt war, verſammelten ſich die Ge⸗ 
meindeglieder um 3412 Uhr am Heldendenkmal, 
an dem die Kriegsteilnehmer einen Kranz der 
Gemeinde niederlegten. An der Feier wirkten 
der Poſaunenchor, der Männergeſangverein und 


der Gemiſchte Chor mit. Mit dem gemein⸗ 


ſamen Liede vom guten Kameraden fand die 
Feier ihren Abſchluß. 5 


Mogilno a 5 

ü Wirtſchaftsverband ſtädtiſcher Berufe. Im 
Lokal des Kaufmanns Binder hielt die hieſige 
Ortsgruppe des Wirtſchaftsverbandes ſtãdtiſcher 
Berufe ihre Monatsverſammlung ab. In einer 
Sprechſtunde erteilte Geſchäftsführer Mey Aus⸗ 
kunft über Steuerfragen, worauf Herr Sylla 
aus Bromberg von der „Berufshilfe“ einen 
Vortrag über das Thema „Das deutſche Hand⸗ 
werk in Polen“ hielt, an den ſich eine rege Aus⸗ 
ſprache ſchloß. 5 5 ER 
Kolmar . 

$ Goldene Hochzeit. Das Feſt der Goldenen 
Hochzeit begeht am Dienstag, dem 2. Februar, 
der Schuhmacher Fürſtenau mit ſeiner Ehefrau. 

S Zwangsverſteigerung. Eine untergeſtellte 
Lanz⸗Lokomobile wird am 27. Februar, vorm. 
9,30 Uhr, bei Polczynſki in Margonin verſtei⸗ 
gert. Der Schätzungswert beträgt 1000 Zloty. 
Beſichtigung kann vor der Verſteigerung er⸗ 
folgen 

$ Beendigung der Meiſterkurſe. Im Monat 
Oktober begannen hier die Meiſterkurſe, an 
denen 80 Handwerker teilnahmen. Vorträge und 
Kurſe fanden zweimal wöchentlich ſtatt. Am 
18 d. Mts. erfolgten die ſchriftlichen Prüfungen, 
am 19. und 20. die mündlichen Prüfungen. 


Inowroclaw 

6. Tollwut. Bei einem in der Ortſchaft 
Szarlej getöteten herrenloſen Hunde wurde 
18 die Tollwut feſtgeſtellt. worauf für 
alle Ortſchaften und Güter in der Land⸗ 
gemeinde Inowrockaw⸗Oſt die Hundeſperre an⸗ 
geordnet wurde. 


glartes Fernbeben aufgezeichnet 


Stuttgart, 22, Februar. Sonntag vormittag 

wurde von den Erdbebenwarten Stuttgart, 
Ravensburg und Meßſtätten ein ſtarkes Fern⸗ 
beben aufgezeichnet, dem im Laufe des Tages 
und in der Nacht zum Montag noch verſchiedene 
ſchwächere Stöße folgten. Die erſte Vorläufer⸗ 


— welle des Hauptbebens traf in der Stuttgarter 


Erdbebenwarte um 18 Uhr 14 Minuten 52 Sek., 
die zweite um 8 Uhr 24 Minuten 59 Sekunden 


ein. Nach den Berechnungen liegt der Beben⸗ 
herd im Gebiet von Nordjapan und den Ku⸗ 


finden. 


zugleich 


Riepura und Eggerth jangen 
für das polniſche Winterhilfswerk 


Am geſtrigen Sonntag gaben Jan Kiepura 
und Martha Eggerth in Krakau im Saal des 
alten Theaters ein großes Konzert, deſſen Er⸗ 
trag für das polniſche Winterhilfswerk be⸗ 
ſtimmt war. Das Konzert wurde von allen 
polniſchen Sendern übertragen. Das Haupt⸗ 
komitee der Winterhilfe für die Arbeitsloſen 
hatte den Wojewodſchafts⸗, Bezirks⸗ und Orts⸗ 
komitees die Anweiſung gegeben, für die Ein⸗ 
richtung öffentlicher Lautſprecheranlagen Sorge 
zu tragen, damit es auch der breiten Maſſe er⸗ 
möglicht würde, das Konzert mitanzuhören. An 
die Beſitzer von Rundfunkapparaten iſt der Ruf 

5 Anlaß des Konzerts bei der Ent⸗ 


ergangen, aus 
richtung des Rundfunkabonnements am 


Der am Sonntag in Lodz ausgetragene Box⸗ 
kampf zwiſchen Polen und Oeſterreich brachte 
den polniſchen Farben einen haushohen Sieg. 
Die Oeſterreicher erzielten nur einen Ehren⸗ 
punkt im Bantamgewicht durch Matha, der dem 
für den kranken Czortek eingeſprungenen Spo⸗ 
denkiewicz einen Punkt abnahm. Im Fliegen⸗ 
gewicht gewann der zum erſten Male in einem 
Länderkampf ſtartende Rundſtein⸗Polen gegen 
Lechner nach Punkten. Matha und Spodenkie⸗ 
wicz trennten ſich unentſchieden, nachdem der 


Oeſterreicher in den beiden erſten Runden ge⸗ 


führt hatte. Im Federgewicht wurde Brückner, 
der als Erſatzmann für den ausgezeichneten 
Federgewichtler Jaro kämpfte, von Krzeminſti 
ü“ erlegen nach Punkten geſchlagen. Klar nach 
Punkten verlor Swatoſch gegen Wosz niakiewicz. 


— . — ̃— UU — 


Braddocks Ouerireibereien 

In ſpäter Nachtſtunde meldet das Deutſche 
Nachrichten⸗Büro aus New Pork: 

Braddock hat jetzt ſeinen lange geplanten 


Kampf gegen Joe Louis für den 2 2. Juni nach 


Chicago abgeſchloſſen. Das Treffen wird in 
dem dortigen Comisley⸗Baſeball⸗Stadion ſtatt⸗ 
Unbeachtet der Begegnung mit Max Schme⸗ 
ling am 3. Juni hat James Braddock auch die 
Begegnung mit Joe Louis als Weltmeiſter⸗ 
ſchaftskampf abgeſchloſſen. Der Amerikaner 
ſcheint alſo ſeiner Sache gegen Schmeling recht 
ſicher zu ſein. 

Von der zuſtändigen Boxbehörde Amerikas 
find, wie verlautet, ſofort Gegenmaßnahmen 


‚getroffen worden, um den Kampf zu verhindern. 


Holländiſcher Sieg im Frauen ⸗ 
Hodeyländerlampi gegen deulſchland 


Deutſchlands Hockey⸗Frauen beſtritten am 
Sonntag ihr neuntes Länderjpiel, in dem ſie 
ihre erſte Niederlage durch eine Feſt⸗ 
landmannſchaft hinnehmen mußten. Mit 3:1 
(1:0) gewannen die Holländerinnen den Län⸗ 
derkampf, der ihnen den erſten Erfolg nach drei 
klaren Niederlagen einbrachte. Die Niederlage 
der deutſchen Frauen kam etwas überraſchend. 
Bisher konnten nur die Engländerinnen ſich 
eines Sieges über die deutſche Frauenmann⸗ 
ſchaft rühmen. Die deutſchen Frauen aber dür⸗ 
fen fi tröften, fie unterlagen einem ausgezeich⸗ 
net ſpielenden Gegner. . f 


der vierle Spiellag in London 


In der Wembleyhalle bei London begannen 
am Sonnabend die Spiele der Zwiſchenrunde 
der Eishockey⸗Weltmeiſterſchaft. Deutſchland 
tam gegen Frankreich mit 5:0 (1:0, 3:0, 1:0) 
zu einem erwarteten Siege. Die deutſche Mann ⸗ 
ſchaft lieferte eines ihrer beſten Spiele. 


Das Eröffnungsſpiel hatten ſich vor 10 000 
Zuſchauern England und die Schweiz. die am 
Vorabend gegen die Tſchechoſlowakei unent- 
ſchieden 2:2 geſpielt hatte, geliefert. Die Welt⸗ 
meiſter mußten ſich in einem prächtigen Kampf, 
in dem die Eidgenoſſen ſich hervorragend hiel⸗ 
ten, mit einem 3:0 (1:0, 1:0, 1:0) Sieg be⸗ 
ſcheiden. Gleich harten Widerſtand fand Ka⸗ 
nada, das gegen die Tſchechoſlowakei ebenfalls 
3:0 (0:0, 2:0, 1:0) gewann. Polen ſchlug 


Ungarn in der Haringay⸗Arena überlegen mit 
40 1:0. 1:0, 2:0) Toren. 
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METROPOL! 


Vortührungen 4,45 - 6,45- 8.40 


CZU-GZIN-GZAU" 


mit der seit langem nicht gesehenen bezaubernden 


ANNA MAY WONG 


Sport vom Sage 
Oeſterreichs Boxer hoch geichlagen 


2 Pofener Tageblatt = 


üinktliche Zustellung 


des 


Posener Tageblatts 


wirderreicht, wenn das Abonnement 
für März heute noch erneuert 
wird! Geben Sie die Bestellung 
sofort bei Ihrem Briefträger oder 
zuständigen Postamt auf. 


1. März 1 31. als Zuſchlag für die Winterhilfe 
der Arbeitsloſen beizuſteuern. Das Konzert, 
das ein ſehr jtarfes Intereſſe fand, begann mit 
einer Verſpätung, die durch Ovationen für das 
Sängerpaar im Hotel verurſacht wurde. Jan 
Kiepura begann ſein umfangreiches Programm 
mit einer Arie aus „Halta“. Nach ihm kam 
Martha Eggerth zu Wort, die auch ein deutſches 
Lied ſang. Das Konzert, in dem ſich das Paar 
ausgezeichnet disponiert zeigte, wurde nach 
einer Unterbrechung, die einer Wiedergabe der 
Erklärung des Oberſt Koc galt, kurz vor 11 Ahr 
nachts wieder aufgenommen und dauerte bis 
ſpät in die Nacht. 


| 


Hertha⸗BVSc mit fünf Punkten Vorſprung 
an der Tabellenspitze. Bei nur je zwei noch 
ausſtehenden Spielen iſt der erſte Platz in der 
Rangfolge Hertha nicht mehr zu entreißen. 


Heute Premiere des 
geheimnisvollen Films 


Suche nach einem allen Auzug 
mit eingenählen Brillanten 


u. Die Bewohnerſchaft des Städtchens Ludwi⸗ 
pol, Kreis Koſtopol, in der Wojewodſchaft Luck 
iſt heute auf den Beinen, um einen alten Anzug 
zu ſuchen, in dem wertvolle Brillanten einge⸗ 
näht waren. Im Jahre 1919 verſuchte die 
Familie Kalſztein aus dem bolſchewiſtiſchen 
Lande nach Polen zu fliehen. Sie wurde aber 
an der Grenze feſtgehalten. Nur dem einige 
Jahre alten Sohn gelang es, nach Polen zu ent⸗ 
kommen, worauf er nach Ludwipol zu Ver⸗ 
wandten wanderte. Als er 17 Jahre alt war, 
wanderte er aber nach Paläſtina aus, wo er 
durch einen Zufall feinen Vater fand. Dieſer 
fragte ihn zuerſt nach dem Anzug, den er trug, 
als er nach Polen einwanderte, da in dem⸗ 
ſelben das ganze damalige Vermögen, mehrere 
Brillanten, eingenäht war. Der Sohn erklörte. 
denſelben in Ludwipol fortgeworfen zu haben. 
K. ſchrieb nun an die Verwandtſchaft und bat, 
den Anzug mit dem großen Schatz zu ſuchen. 
Somit ſucht die ganze Bewohnerſchaft nach dem 
alten Anzug. Es beſteht aber keine Hoffnung, 
ihn zu finden. 


Breslauer Sänger-Zeithalle 
bekommt „Akuftil“ 


Im Zuſammenhang mit den Vorbereitungs 
arbeiten für das Sängerbundesfeſt in Breslau 
hat man auch die alten Pläne für eine heile 
Ausgeftaltung der Jahrhunderthalle, die der 
größte Kuppelbau der Welt ift, wieder aufge 
nommen. Die Jahrhunderthalle iſt im Jahr: 
1913 zur Erinnerung an die Freiheitskriege ge 
baut worden. Sie wurde damals mit ihrer 
rieſigen freitragenden Kuppel beſtaunt wie ein 
Weltwunder, aber fie iſt bisher nicht ganz ſer⸗ 
tig geworden, da der Krieg dazwiſchenkam. 
Ihre heutige Geſtalt iſt eigentlich nur ein voll⸗ 
endeter Rohbau. 


An dieſer Anvollkommenheit und vor allem 
an der außerordentlich ſchlechten Akuſtik leide! 
fie bis jetzt. Da fie aber für „LHeinere“ Veran 
ftaltungen des Sängerbundesfeſtes. zu denen N 
20 000 Teilnehmer erwartet werden, insbeſon⸗ { 
dere für Gau⸗Feierſtunden, dienen ſoll, mußte 
man nun daran gehen, die akuſtiſchen Verhält⸗ 
niſſe der Halle zu unterſuchen. Dabei ſtellte 
man feſt, daß der Nachhall mitunter bis zu 
ſieben Sekunden dauert, jo daß eine muſikaliſche 
Veranſtaltung in der Jahrhunderthalle nor⸗ 
läufig unmöglich iſt. Deshalb hat man einen 
bekannten Fachmann, Proſeſſor Michel von der 
Techniſchen Hochſchule Hannover, beauftragt, die 
akuſtiſche Neugeſtaltung zu übernehmen. 

Gleichzeitig beginnen die übrigen Verſchäne⸗ 
rungsarbeiten an der Jahrhunderthalle, von 
denen der wichtigſte Teil bis zum Sänger⸗ 
bundesfejt 1937 und der Reſt bis zum Deutſchen 
Turnfeſt 1938 vollendet ſein ſollen. 


Bergebliche Suche nach vermißlen 
Bergileigern 9 


Sautiago de Chile, 21. Februar. Die Suche 
nach den beiden Bergſteigern, die ſich am Acon⸗ 
cagua im Schneeſturm verirrt hatten, iſt bisher 
ergebnislos verlaufen, und die Hoffnung, die 
beiden noch lebend aufzufinden, mußte leider 
aufgegeben werden. Am Sonnabend wurde noch 
ein Flugzeug zur Suche ausgeſchickt, das aber 
ebenfalls ohne Erfolg zurückkehrte. Infolge der 
anhaltenden ungünſtigen Wetterlage haben die 
Hilfserpeditionen die weitere Suche vorläufig * 
aufgegeben. 9 


Starter Schueeſturm im Algäu 


in der Hauptrolle. 


Im Weltergewicht ſchlug der Neuling Oſtrowſki 
den Oeſterreicher Bedrich nach Punkten. Den 
ſchönſten Kampf lieferten ſich Horak und Chmie⸗ 
lewſki, der nach der Olympiade zum erſten Male 
wieder für Polens Farben kämpfte. Der Lodzer 
gewann klar nach Punkten. Im Halbſchwer⸗ 
gewicht ſchlug Szymura den Olympiavertreter 
Schweifer verdient nach Punkten. Im Schwer⸗ 
gewicht ſtanden ſich Lutz und Pilat gegenüber. 
Der Kampf nahm einen ſenſationellen Verlauf. 
Während in der zweiten Runde der polniſche 
Rieſe ſelbſt nahe am Niederſchlag war, ereilte 
in der Schlußrunde den Oeſterreicher das Schick⸗ 
ſal: er wurde ausgezählt. So endete der Box⸗ 
kampf gegen Oeſterreich 15:1 für Polen. Als 
Kingrihter und zugleich dritter Punktrichter 
fungierte der Deutſche Schröder aus Berlin. 


Am Montag hat Deutſchland in Kanada ſei⸗ 
nen wohl ſchwerſten Gegner. Das wichtigſte 
Spiel der Zwiſchenrunde führt jedoch die deutſche 
Mannſchaft am Dienstag mit der Tſchecho⸗ 
ſlowakei zuſammen, kommt doch der Sieger aus 
dieſem Kampf in die Schlußrunde. Die Polen 
treten heute gegen England und morgen gegen 
die Schweiz an. 

Allgemein wird in London über das Spiel» 
ſyſtem geklagt. Während veiſpielsweiſe bei dem 
Spiel Schweiz Tſchechoſlowakei keine Verlän⸗ 
gerung angeſetzt wurde, mußte das Spiel Deutſch⸗ 
land Ungarn nach dem Anentſchieden verlän- 
gert werden. Das wäre nach Lage der Dinge 
nicht nötig geweſen. Das Enpipiel iſt auf den 
27. Februar feſtgeſetzt worden. Der Sonntag 
war in London ſpielfrei. 

Die beiden Gruppen der Vorſchlußrunde wer⸗ 
den von England, Schweiz. Polen und Ungarn 
ſowie Kanada, Tſchechoſlowakei, Deutſchland und 
Frankreich gebildet. 


D. 3. C. gegen K. P. B. 

Wie gemeldet, findet am Dienstag, dem 
23. d. Mts., um 18.30 Uhr in der Soköl⸗Halle, 
Droga Dobinſka, ein Leichtathletil⸗Kampf zwi⸗ 
ſchen dem DSC. und einer Sportmannſchaft der 
hieſigen Eiſenbahner ſtatt. Bei der ausge⸗ 
glichenen Kampfkraft beider Mannſchaften iſt 
es ſchwer, den Geſamtſieger vorauszuſagen. Die 
Ergebniſſe der letzten Leiſtungsprüfung haben 
gezeigt, daß der DSE. auch ohne ſeine „Ka⸗ 
nonen“ einen namhaften Gegner abgeben wird. 

An die Volksgenoſſen ergeht die Bitte, die 
Arbeit an der deutſchen Jugend durch recht 
zahlreiches Erſcheinen bei den Wettkämpfen zu 
unterſtützen. 


Sieg des Berliner Allmeiſters 


Zum 14. Male eroberte ſich am Sonntag 
Berlins volkstümlichſter Fußballverein, Her⸗ 


tha⸗ BSC, der ſich a ee weimal 
mit dem Titel „Deutſcher Meiſter“ ſchmücken 


konnte, die Brandenburgiſche Gaumeiſter⸗ Kempten, 21. Februar. Am Sonntag tobte im 
ſchaft. Nach prachtvollem Spiel, das die | Algäu ein Schneeſturm von einer Heftigkeit, wie 


er in dieſem Winter dort noch nicht erlebt 

wurde. Der Sturm erreichte in den Mittag= 
ſtunden ſeine größte Stärke. In kurzer Zeit war 
die ganze Landſchaft, die durch die vorausge | 
gangenen Regenfälle ſchneefrei geworden war. 
in tieſſten Winter gehüllt und mit einer 
30 Zentimeter hohen Schneedecke überzogen. Der sn 
Kraftwagenverkehr auf den Straßen erlitt eine 


20 000 Zuſchauer von Anfang bis Ende in 
Spannung ſchlug, gewann die von Hans 
Sobek geführte Herthamannſchaft mit dem 
knappen Ergebnis von 2:1 Toren gegen Vik⸗ 
toria 89, deren Elf dem im Sturm beſſeren 
Gegner einen großartigen Abwehrkampf 
lieferte. Da zur gleichen Stunde der Verteidi⸗ 
ger der Meiſterwürde, der Berliner Sport⸗ 


verein 92, eine überraſchende 0:1⸗Niederlage Stockung, da es zu ſtarken Verwehungen ge⸗ Br 
von Blau-Weiß hinnehmen mußte, ſteht jeist I kommen iſt. „ 
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Ein Zehniahresplan in Polen? 


In Regierungskreisen ist man sich darüber 
klar geworden, dass das grosse Industriealisie- 
rungs- und Aufrüstungsprogramm innerhalb 
weniger Jahre nicht zu verwirklichen ist. 
Daher soll die Regierung beabsichtigen, den 
eben beschlossenen Vierjahresplan in einen 
Zehnjahresplan umzuwandeln. In diesem er- 
weiterten Plan sollen auch die Rohstofiragen 
er Industrie gelöst werden, und zwar soll 
das durch systematische Verkleinerung des 
Auslandsbezuges von Rohstoffen nach Mass- 
gabe der Fortschritte der Eigenversorgung 
mit Rohstoffen erreicht werden. Im Laufe des 
Zehnjahresplanes sollen 10 Milliarden Ztoty 
investiert werden, davon 3 Milliarden in den 
ersten vier Jahren und 7 Milliarden Zloty im 
'erlauf der nächsten sechs Jahre. Man hofft, 

die Finanzierung mit Hilfe ausländischen Ka- 
pltals gewährleisten zu können. 


polens Interesse für die 
Leipziger Frühjahrsmesse 


In polnischen Kreisen rechnet man in diesem 
ahre mit einer starken Zunahme der pol- 
nischen Besucher der: Leipziger Frühjahrs- 
messe. Der polnische Vierjahresplan lässt das 
Interesse für zahlreiche Maschinen wach wer- 
den, die in Polen noch nicht hergestellt, aber 
von Deutschland geliefert werden können. So 
besteht beispielsweise seitens der polnischen 
Textilindustrie grosses Interesse für moderne 
Textilmaschinen, die dringend benötigt wer- 
den. Auch Spezialmaschinen für den Wege- 
bau und für Flussregulierungen gehören zu 
der Gruppe von Maschinen, für die man in 
Polen bsonderes Interesse hat- 


Verluste der wolhynischen 
Hopfenbank 


In einer kürzlichen Aufsichtsratssitzung der 
wolhynischen Hopfenbank (Bank Chmielarski) 
wurde festgestellt, dass die Verluste der Bank 
im vergangenen Jahre etwa 400 000 2z1 aus- 
machen. Sie entstanden in der Zeit der Krise 
im Hopfenbau, die ein Einfrieren der von der 
Bank ausgeliehenen Gelder zur Folge hatte. 
Dank der Konversionsaktion und den Er- 
leichterungen, die durch die Staatliche Agrar- 
bank gewährt wurden, konnte indessen eine 
Ordnung der rückständigen Kredite erfolgen. 
Fin erheblicher Teil der Forderungen soll all- 
mählich abgeschrieben werden. 

Ein Faktor, der in früheren Jahren der Bank 
gleichfalls Verluste beibrachte, war die Preis- 
stützungs-Tätigkeit des Instituts, die eine Ver- 
besserung der Hopfenpreise am Inlandsmarkt 
bezweckte. Die Verluste aus diesem Titel 
werden mit 212 000 21 angegeben. 

In ihrem Geschäftsplan hat die Leitung der 
Bank vorgesehen, diese Tätigkeit trotzdem 
weiter auszubauen, und zwar in Richtung 
einer Erfassung des Hopfenhandels durch Ver- 
mittlung der Genossenschaften und gleich- 
zeitige Ausschaltung der fremden Vermittlung, 
> e Hopfen unmittelbar auf 

rkte unter polnischer - 
marke zu bringen. 5 e 


Die polnisch-sowietrussischen 
Kontingentverhandlungen 


Die zwischen den Vertretern des polnischen 
Handelsministeriums und dem Präsidenten des 
„Ssciusmetimport“, Rabiukow, geführten Vor- 
besprechungen wegen des Abschlusses . eines 
Kontingent- und Zollabkommens für das Jahr 
1937 haben, wie verlautet, zu einer Ueberein- 
stimmung der Ansichten geführt. Für polnische 
Eisenhüttenlerzeugnisse soll die Sowjetunion 
hochwertige Eisenerze und Manganerze an 
Polen liefern. Rabinkow hat Polen bereits 
verlassen und die endgültigen Vereinbarungen 
mit der polnischen. Eisenindustrie dürften im 
Laufe der nächsten Woche abgeschlossen wer- 
en. Infolge einer Steigerung der sowjetrussi- 
schen Fisenhüttenproduktion wird angenom- 
men, dass der Umfang der Lieferungen in die- 
5 7 Jahre noch geringer sein wird als im Vor- 
v r. Die weiteren polnisch-sowietrussischen 
bortnandlungen sollen in Berlin oder Paris 
ortgesetzt werden. 


Gdingen will einen Eisbrecher 


kaufen 


Kor Eisverhältnisse im Hafen von Gdingen 
gemacht dieses Winters haben es notwendig 
erkcln dass zur Aufrechterhaltung des 
Dieser Bi ein Eisbrecher eingesetzt wurde. 
Staate e sbrecher wurde von einem Nachbar- 
hat auf Walden. Der Hafenrat von Gdingen 
für den Gamer letzten Sitzung beschlossen. 
zuschaffen. ugener Hafen einen Eisbrecher an- 
trag zum Ban eite Nicht bekannt, ob ein Anf- 
„oder ob anes Eisbrechers erteilt werden 
ru angenommen ‚vorliegendes Angebot zum 


Sie d n werden wird. 
5 e für Seeleute 


Offiziere und IhbrorOeseuschaff di 
A 1 teroffi t wird für die 
in Gdingen u a ziere der 

lung erflenten e am Meer de 
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dem Eindruck der 


visenverkehrs 


kenden währungspolitischen Beunruhigung zeigt 
sich dann — etwa vom Monat Juli ab — wi:- 
der eine zwar langsam. aber doch stetig fort- 
schreitende Festigung der Banklage, die aller- 
dings nicht ohne gewisse Schwierigkeiten er- 
reicht wurde. 
störungen, die von der Abwertung des fran- 
zösischen Franken ausgingen. riefen auch in 
Polen vorübergehend eine erneute Unruhe her- 
vor, ohne dass sich hieraus jedoch stärkere 
Auswirkungen im Status der Bank Polski er- 
gaben. Es gelang. langsam wieder den Gold- 
bestand zu erhöhen und eine Deckung auszu- 
weisen, die sich wieder etwas von der gesetz- 
lichen Mindestgrenze, die zeitweilig nahezu er- 
reicht worden war, 
es sich für die Banklage günstig aus, dass un- 
mittelbar nach der Ernte des Jahres 1936 die 
Getreideausfuhr 
Lage aui den internationalen Märkten sehr 
rasch einsetzte. 
ein Teilbetrag der Ausfuhrerlöse in Gold nach 
Polen kam. Daneben dürften auch gewisse 
Goldzufilüsse aus 
gechäften, die nicht in der Aussen- 
handelsstatistik 
gekommen sind, entstanden sein. Doch 
trotz allem gelang es nicht, bis zum Jahres- 
ende die Goldverluste aus der Zeit vor der 
Einführung der Devisenbewirtschaftung auszu- 
gleichen, und der Goldbestand erscheint 
in der Jahresbilanz für 1936 um 51,4 Mill. zt 
niedriger als im Voriahre, Der Devisenbestand 
zeigt demgegenüber eine kleine unwesentliche 
Besserung. 


im Jahre 1936 keine wesentliche Aenderung er- 
fahren. 
im polnischen Wirtschaftsleben überwiegend 


der Sparer, wie auch die Höhe der Einlagen 
bei der PKO ein erhebliches Ansteigen. Die 
Einlagen stiegen um 11427940 auf 674977109 
Zloty am 31. Januar 1937. Die Zahl der Spa- 
rer ist gleichfalls 
Monats Januar gab die PKO 53445 neue Spar- 
bücher aus, so dass die Gesamtzahl der Sparer 
am 31. Januar 2 329 148 betrug. 


von Textilien aus dem Lodzer Gebiet zeigen 
für den Monat Januar im Vergleich zum 
monat einen weiteren Rückgang, der in der 
Hauptsache saisonmässig bedingt ist. Mengen- 
mässig ist eine Verminderung um 40500 kg 
auf rund 314200 kg, 
386 000 21 auf rd. 2 470 000 21 festzustellen. 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Die Bank Polski im Jahre 1936 


. . ‚eiterungen des Kredit- 
te Bemühungen zum Ausgleich der Goldverluste — Keine Erwe 
een spielraumes — Wieder 8 Prozent Dividende · 


ter Geld- und Kreditbedari entstanden 

Ri le Pank ihre Kredittätigkeit 
ehereingeschr änkt. Die Wechselkredite 
sind zum Jahresschluss 1936 um 7,8 Mill. zi 
Vorjahre. Dabei ist in Be- 
dass nur ein Teilbetrag hier- 
und der Privatwirt- 
Mit E Beträgen 
si auch die staatlichen Kre itinstitute 
Eu neben die Landwirtschaft — mit er 
x nur | — be- 
ballet i letzten Jahre hat allerdings der 
Umtausch solcher land wirtschaftlicher We 


. 2. 37 fand in Warschau unter Vorsitz 
„ W. Byrka die ordentliche 
Generalversammlung der Bank Polski statt, auf 
der die Jahresbilanz Sie die Gewinn- und 
Ves lustrechnung für 1936 genehmigt wurde» 
Entsprechend dem Vorschlag des Bankrates 
wurde beschlossen, eine Dividende in Höhe von 
8 Prozent des Aktienkapitals für Aktien der 
Emission I sowie auch für die Zeit bis zum 
20. 4. 36. d. h. bis zur Kapitalzusammenlegung, 
für Aktien der Emission II zu verteilen. 


Pei der Betrachtung der Bilanz der Bank 
Polski ist zu berücksichtigen, dass im Lauie 
des Jahres 1936 für die Tätigkeit der Bank 
zwei völlig voneinander verschiedene Zeit- 
abschnitte zu unterscheiden sind. In den ersten 
Monaten des Jahres bis zur Einführung der 
Devisenbewirtschaftung am 27. 4. 36 und sogar 
noch einige Zeit darüber hinaus stand der pol- 
nische Geld- und Kapitalmarkt völlig unter 
währungspolitischen Be- 
fürchtung, die eine starke Kapital- 
flucht und in deren Auswirkung einen 
raschen Goldabiluss bei der Bank 
Polski zur Folge hatten- Allein im Laufe 
des Monats April verminderte sich der Gold- 
bestand des Noteninstituts um mehr als 
46 Millionen Zloty. 

Nach der Aufhebung der Freiheit des De- 
und der allmählichen Ueber- 
windung der danach noch einige Zeit iortwir- 


die Lombardkredite sind etwas zurückgeran- 
1 selbst der Bestand an diskontierten 
Schatzscheinen wird etwas niedriger 


der Bank Polski 
im Laufe des letzten Jahres 
Veränderung erfahren. Eine starke Verminde- 
rung zeigt der, Posten „Verschiedene 
Rechnungen“. Auf der Passivseite der 
Bilanz kommt in erster Linie die im April 1936 
durchgeführte Hera bsetzung des 
Aktienkapitals und Reservefionds 
zum Ausdruck. Der Notenumlauf 
hat sich um einen verhältnismässig geringen 
Betrag erhöht. Demgegenüber ist auf das 
Starke Ansteigen der Sichtverbindlichkeiten der 
Bank Polski hinzuweisen, das zu einem grossen 
Teile seine Ursache in dem Entstehen der 
„blockierten Konten“ bei der nicht zum 
Transfer kommenden Bedienung von Auslands- 
anleihen hat. 

Die Gewiun- und Verlustrechnung 
schliesst insgesamt mit 47,2 Mill. 21 ab gegen- 
über 43,4 im Jahre 1935 und 44,0 im Jahre 
1934. Der Reingewinn liegt jedoch mit 
9,26 Mill. 21 niedriger als in den beiden letzten 
Jahren. in denen er 12,0 bzw. 12,26 Mill. 21 be- 
trug. Dabei sind die allgemeinen Unkosten 
mit 25,39 Mill. zi gegen 26,31 bzw. 28,19 Mill. 
Zloty etwas zurückgegangen. Erhöht hat man 
vor allem die bschreibungen und 
Reserven, die mit 10,28 Mill. zi gegenüber 
5,12 bzw. 3,56 Mill. 21 in den beiden letzten 
Jahren ausgewiesen sind. Von den Abschrei- 
bungen und Reserven des Jahres 1936 ent- 
fallen auf Reserve für Verluste 0,5 Mill, 21. auf 
Reserve für Gebäudeerneuerungen 0,5 Mill. 21 
Verluste durch Kursrückgänge eigener ver- 
zinslicher Papiere 2.25 Mill. 21. Die Zins- 
einnahmen für 1936 verteilten sich wie 
folgt: Diskontzinsen 0,03 Mill. 21. Lombard- 
zinsen 6.34. Zinsen von eigenen verzinslichen 
Papieren 5,85, Einnahmen aus Papieren des 
Reserveionds 4.85. Weiter erscheinen als Ein- 
nahmen in der Gewinn- und Verlustrechnung: 
Kursunterschiede von Devisen und Valuten 
1.19 Mill. 21. Provision und andere Einkünfte 
2,02 Mill. 21. vereinnahmte Dubiosa 0,73 Mill. 
Zioty. Wie die letzten Ausweise der Bank 
Polski gezeigt haben, ist man wohl ent- 
schlossen, im Jahre 1937 die Politik der Festi- 
gung der Banklage fortzusetzen. Die Kredit- 
tätigkeit wird weiter in einem 
sehrengen Rahmen gehalten, um auf 


Die internationalen Währungs- 


entfernte. Dabei wirkte 


infolge der günstigen 


Man erreichte es, dass 


Handels- 


zum Ausdruck 


Die Kredittätigkeit der Bank hat 
Obwohl sich seit dem Sommer 1936 


ein gewisses Ansteigen der Geschäftstätigkeit | diese Weise das Deckungsverhältnis zu 
und der Umsätze durchgesetzt hat und dadurch bessern. } 
N NN 


Ausbau. des Warschauer Kraitwerkes 


Das Warschauer städtische Elektrizitätswerk 
beabsichtigt, im laufenden Jahre Neuanlagen 
in Höhe von 13.15 Mill. 1 vorzunehmen. 
besteht auch die Absicht, ein neues Kraft- 
werk zu erbauen. In dem Plan sind die 
Kosten für den Geländeankauf bereits ein- 
gesetzt. 


Höhere Spareinlagen im Januar 
bei der P. K. 0. 


Im Monat Januar zeigte sowohl die Zahl 


gestiegen, Im Laufe des 


Steigende Zahl der Rundfunkhörer 


Im abgelaufenen. Jahre sind in Polen weitere 
185581 Rundfunkhörer dazugekommen. In 
den letzten Jahren ist ein ständiger Anstieg 
festzustellen: Er betrug im Jahre 1933: 9,9 
Prozent, 1934: 27,6 Prozent, 1935: 31,5 Pro- 
zent, 1936: 37,7 Prozent. Nach den letzten 
Angaben besitzt Polen über 714000 Rundfunk- 
hörer- Falls das Interesse für den Rundfunk 
in unverändertem Masse anhalten sollte, dann 
dürfte Polen in Jahrefrist die Zahl von einer 


Million eingetragener Rundiunkhörer erreicht 
haben. 


Jahreszeitlich bedingter Rückgang der 
Textilausiuhr aus Lodz 


Die statistischen Angaben über die Ausfuhr 


Vor- 


dem Werte nach um 
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Börsen und Märkte 
Posener Effekten - Börse Märkte 


vom 22. Februar. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe Getreide. Bromberg 20. Februar. Amt- 


grössere Posten . 53.25G | che Notierun 

f gen der Getreide- und Waren- 
kleinere Posten a borse für 100 8 Sad e Warson 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. Im D + Bromberg. Umsätze: Roggen 15 Tonnen zu 


8% ER der Stadt Posen ER N 2083. — Richtpreise: Roggen 2450 bis 
8% Obligationen der Stadt Posen eizen 29.25-29.50, Braugerste 25.5027, 


Hafer 21.75—22, Roggenkleie 1717.25, Wei- 


Ir NER ER lee zenkleie grob 17.7 18, Weizenkleie mittel 

5% Piandbriefe der Westpolnisch. 17 bis 17.50, Welzenkleie fein 17.25 bis 17.75, 
Kredit-Ges. Posen Gerstenkleie 18 bis 18.50. Winterraps 58.59. 

5% Obligationen der Kommunal- Winterrübsen —.—, blauer Mohn 6467, Senf 
Kreditbank (100 G.- z) 3 29—31. Leinsamen 50—53, Peluschken 21.50 
44% umgestempelte Ztotvpiandbrieie bis 22.50, Wicken 20.5022, Felderbsen 21 bis 


der Pos. Landschaft in Gold. . 22, Viktoriaerbsen 21-24, Folgererbsen 22—24, 


Elaulupinen 12,50-13.50, Gelblupinen 13.50-14.50, 


4%4% Zloty-Plandbrieie d. Pos. Land- G 
schaft Serie I 3, 45.506 Serradella 2326, Weissklee 90-125, Rotklee 
4% Konvert.-Piandbrieie der Pos. roh 100-120, Rotklee gereinigt 97% 135—145, 
af... . 39.00 | Lextoffelflocken 19.50.20. Trockenschnitzel 
Bank Cukrownietwä (ex. Divid.) 3 8.50--9, Leinkuchen 27—27.50; Rapskuchen 
Bank Polski (100 20 ohne Coupon 22.50—23, Sonnenblumenkuchen 27—28. Stim- 
3% Div. 35 +: 7 +. 99.004 | mung: fest. Der Ges’mtumsatz beträgt 1099 t. 


Abschlüsse zu andesen Bedingungen: Roggen 


Fabr. Wab i Cem (80 20 — 
Diechein- 135. Weizen 160, Gerste 48, Hafer. 70, Roggen» 


Tendenz: behauptet. 


Schweineschmalz in grösseren 
geführt, 
Tschechoslowakei 
laufenen Jahr 1936 hat sich die Ausfuhr von 
Schweineschmalz 
Während die Tschechoslowakei im Jahre 1935 
als 
Deutschland 
weitem der Hauptabnehmer 
Tschechoslowakei 

beträchtlich erhöht, 
gleichen Grade wie Deutschland. 
nach England, 
viel versprochen hatte, 
den Erwartungen zurückgeblieben. 


Ar. 43 


Ausfuhr von bulgarischem Schweine- 
schmalz 1936 verzehnfacht 


Bulgarien hatte im Jahre 1935 erstmalig 
Mengen aus- 
zwar nach Deutschland, der 
und England. Im abge- 


und 


mehr als verzehniacht. 
mengenmässig knapp vor 
ist Deutschland 1936 bei 
eworden. Die 
hat ihren Anteil ebenfalls 
wenn auch lange nicht im 
Der Absatz 
von dem man sich zunächst 
ist beträchtlich hinter 


Abnehmer 
lag · 


In den beiden letzten Jahren nahm die Aus» 
fuhr mengen- und wertmässig folgende Ent» 
wicklung: 

1935 1936 

t Mill.Lewa t Mill.Lew 

Insgesamt 97.43 2,53 1112,96 32,01 
davon nach 

Deutschland 35,45 1.08 1038,55 30,29 
Tschechoslowakei 40,00 0,92 73,50 1.70 
Grossbritannien 21.90 0,53 0,91 0,05 
Palästina 0.08 — — — 


PPP 


mehl 85, Weizenmehl 74. Roggenkleie 13% 
Weizenkleie 20. Gerstenkleie 10. Viktoria» 
erbsen 48, Leinsamen 52, Pilanzkartofieln 30 
Speisckartoffeln 60, Leinkuchen 30, Serradella 
12 Tonnen. 


Getreide. Posen. 22. Februar 1937. Amt 
liche Notierungen für 100 kg in Zloty frei 
Station Poznafı. 


Umsätze: 
Hafer 10 t zu 22.40 21. 

Richtotelse: 
Roggen 24.7525. 00 
Weizeen ü- „ % 900%. 29.75—80.00 
5 a 75 9 5 

ahlgerste 630640 “on. 
5 65767 l. . 22.5—28.00 
e 700-715 el . . . 242— 28.00 
ntergers te „ 8 
a PER „ % „„ „„ 6 „60 22 25—223.50 
Standardhaſfer „„ uw 
Roggenmehl 0% „„ „„ rn 7.00 
1. Gatt 0% sea see 34.50-35.00 
L Gatt 65255 „„ „ 00 
2 Gatt 80-88 NT 
Se den : 1: 43-3905 
eizen une 7 
1 Qatt. 25 „ „ „ „** 47.00—47.50 
* % 2 
18 Ze 0% wann 45.00-45.50 
10 rn 2 „„ „ 
LA „ 205% cu „„ 43.00-43.54 
MB „ 65H „ „„ 2.24 
UD „ S. . . 39.540.235 
UF „ 38—68 8 „„ 35 25—96.25 
1a „ 60-886 „ „„ N 405 
MA „ 65-108 „ 28.50-29.50 
DB. „ 7-74 . u u 25.50-26.50 
Roggenkleie . - „ 3 „ „ 17.00-17.50 
Weizenklele ( „ „ „ 3 18.00—18. 
Weizenkleie (mittel), » „„ ® 17.25— 17.75 
Jerstenkleie W „ „% „% „ 17.20 
Winterraps s oo so „„ 57.00-58.00 
Leinsamen 1 
Seni „ % „ „ „ „ 00-820 
Sommerwicke % „„ „. u. 
Peluschken . s vu oa „ er 
Viktoriaerbsen a e „„ 21.50-26.00 
Folgererbsen „ „ „6 22.00-24.00 
Blaulupinen « oo „VI. 
Jelblupinen „ „ „ „ a „ „ 1350-1450 
Jerradela „ % „„ „ „666 25.00—27.00 
Blauer Mohn vs „ „6 68.00-70.09 
Rotklee. ob „ u „ „ „ 100—110 
Inkarna e 5 
Rotklee (95—97 )) „ 190—180 
Weissklee » oe...» 85— 
Schwedenklee . : % „ „ „ 10-18 
Jelbklee „ „ „ 65 —75 
Wundkl e „ „ „ 65—75 
Engl. Ray grass „ u. 60-70 


de in 6 0 — 

a rikkartoff Kiloprozent — 

8 N 223 
aps kuchen 

Sonnenblu chen x 1 = l 26.00 27. 00 
eizenstroh, lose 1908.15 

Welzenstroh. gepresst „ „ „ „ 240-265 

an en A 75_3.00 

e lose 5 2862 50 

rs! * 0 

32 — 4 — 1 > 5 „ 2753.00 
rstens: + 

Gerstenstrob. — > 1 = 2.40 2.65 

Heu, lose „ 63 480 —4. 80 

Heu. gepresst « a oo „6 4.95—6.45 

Ne W „ „ „% „„ 50-570 

Netzehen. gepresst « ve 8 » 620-6. 


Stimmung: beständig. 


Gesamtumsatz: 2300.8 t, davo 
Weizen 588, Gerste 87.5, Hafer Rn 9 


N EEE Te ET ET 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrulk 
für Lokales und Sport: Alexander Jurschs 
für Wirtschaft und Provinz: Guido Baehr; 
für Feuilleton und Unterhaltungsbellage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull: für den Anzelzem 
und Neklameteil: Hans Schwa rz ko. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Dru 
karnia 1 Wydawnictwo Sämtliche is Poznat 
Aleja Marszaika Pilsudskieso 38, 


Poſener Tageblatt 23 


Gott der Herr erlöfte durch einen fanften Tod nach kurzem,. 
ſchwerem Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Ftuu Bertha Radecker 


geb. Müller 
im 79. Lebensjahre, 


In tiefer Trauer: 
Otto Nadechker, 


gun Genit geb. Radeder, 
lara Heinrich geb. Kadecker, 
Frieda Radecker, 
Elie Nadecker geb. Kloß, 
Willy Ernſt, 
Erich Heinrich 
und 5 Enkelkinder. 
Bojanowe, Schroda, Berlin-Steglitz, den 20. Febrnar 1937. 


Beerdigung: Dienstag nachmittag 5 Uhr vom Trauer hauſe. 


a F PR E ARSERN 


ws 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneiter 


vermitteln Ifinen fklares und 
anstrengungsloses Sehen 


Gönnen auch Sie Ihren Augen adieseW ohitat u. issen Sie 
gut passende Brille 


an fertigen. Exakte Ausführung aller ärstächen Gläserver- 
ordnungen. Genanesie 3 ung una gewissenhafte fach- 
männssche Brullenanpassung. 


N. Foerster Diplomoptiker 
Fosna, ut. Fe. Rataicsaka 35. 
urww. 


Herren-Oberhemden 

Kinder-Oberhemden — Fporthemden 
Berrensfrümpie — Selbstbinde 

in großer Auswahl bei ; 


J. Schubert! 


I. ulica Nowa 10 Poznal It. Stary Rynek 76 


neben der Stadtsparkasse gegenüber der Hauptwache 
Telefon 1758 Telefon 1008 


893092899938 9096599 90953299 


Üderfchriftswors (fer) — M Sroſchen 
tedes weitere Wort. 10 
Stellongeſuche pro Wort 22 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


&[_ Verkäufe 15|,. zevia rg 
erkäufe Teppi zt 
N . ienel Tonſieine, 
Berbeflerte Meter. wegen Abreiſe preis« eine, 
Be e Arne 
7 [4 
rn a 
N aſſerver dunſter, 
bees and eee, Fig, eh gut erhatten,| Saen 
kt d R. 2 „Balk. N nt Iz. S 1. 
wege ua berg . af, Saved del Leer nad, del 


Dielenbretter gehobelt, 


Landwirtſchaftliche Centralny Magazyn Tischler ware, aſtreine Sei 
Zentralgenoſſenſchaft Poznad, Bi Reno 11. ten 20 mm 
Spoldz. 2 ogr. odp. d Bierackiego HI in vefaunter guter Duakunt 
Pomai. zu mäßigen Preiſen: 
Säcke Fabryka Ceramiczna, 


cepieinie i tartak, 
Ludwikowo, p. Mosina 


— 
Seltene Gelegenheit! 
2 nebeneinander in Ber⸗ 
lin gelegene, nach 1900 
erbaute Mietshäuſer, mit 
leicht vermietbaren Woh⸗ 


gebraucht, für Getreide 
und Mehl, gibt ab 
Bartkowiak, 
Dabrowſkiego 70. 


Zu verkaufen: 


Bü e t, Kred n . 

— 555 3 re 75 Belaſta⸗ nur geringe hyb. 
(elektr.), 2 Armleuchter, 470 5 eh 1 ca. 
Glas geſchli fen, zu Ker⸗ 8600. — A 
zen, 1 Em“ 1 Flur⸗ Seiden- Strümpfe, erkaufen Erforderlich 
garberobe, 1 Galoder, || Macco-Steümpfe, 65.000 — 21. Off, unter 
Sasbratofen. Anfr. bei: i A bef ‚un 
W. Friederici, Poznan File deeoſſe. Woll % D. befördert Tow 
ul. Mateifi 65, Wohn. 5. trümpfe, Wolle mit Reklamy Miedzynarodo⸗ 
nn nen | | Seide, Kinderſtrümpfe. J Katowice, Pl. Marſs. 


Piſſudſkiego 11. 


File d’ecofie mit Seide. 

rren · Socken. Damen · 

oden empfiehlt in 
großer Auswahl 


Acker- 


2, e Beinenhaus 
n und Waſchefabrit J 
Anlagen J. Schubert Beyers frisch-Jabendige 
| Pflugersatzteite Se eee 
; TH 8 
1 * b. Tr en ee ah % mit ef was das 
. 5 18 ary Kyne | Herz ‚einer Frau erfreut 
WoldemarGünter gegenüb.d. Hauptwaohe für 35 gr. 
5 andw. Maschinen R 
ee . Abteilung: bei der 
— e 
zen, ulica Howa 10 || |Rosmos-Buchhandig 
Saw. Mieltyäskioge & neben en: Poenan, 
Tel. 52-25. Telefon 1758 Aleja Marszatka Pilsuäskiege 25 


n 
Lichtspieltheater „Stonce“ 


eee eee: ternet UNI LETELLEIIE ELITE 


Heute, Montag u. morgen Dienstag 
unwiderrullich die 2 letzten Male 


Sehnsucht 


mit 


Marlene Dietrich u. Gary Cooper 


Werben 


in moderner Ausführung 
icynell und pilligft. 
Buchdruckerei 


ist wirtschaitliche | Concordia Sp. Akc. 
Pozna 


po 
Marsz. pitsudsklego 25 
leleon 6105 — 6275. 


Notwendigkeit! |"- 


In „Beyers Modeführer” 
— Bd.! Damenkleid. (RM 1.50) 
finden Sie unter den 250 
prachtvollen Modellen (die 
Hälfte buntl) sicher das Rich- 
tige. Schnittbogen mit 20 Vor- 
lagen. Bd. II Kinderkleidung 
{RM 1.—) mit 230 form- 
schönen, z.T. bunten Kinder- 
modellen - 32 auf d. Bogen. 
„Bunte Beyer-Schnitte” 
für alle Modelle zum leich- 
ten Selbstschneidern - eben- 
so wie „Beyers Modefüh- 
rer“ — überall erhältlich. 


Preise in Polen: 
Bd. I Damenkleidung 21 2.65 
Bd. II Kinderkleidung 21 1.75 


5 Vorrätig in der 
KOSMOS- BUCHHANDLUNG 
Poznat, Al. Marsz. Pitsudsklego 25 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsen- 
dung des Betrages zuzügl. 3) gr Porto auf unser l’ost- 
scheckkonto Poznan 207 915 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 


cbiffrebrteſe werden übernommen und num gegen 
Vorweifung des Offertenſchelne s ausgefolgt 


— 
8 Tiermarkt 2 Stellengesuche 


Verkauſe aus hiefiger Kutſcher 
ae Suche Stellung vom 
chtbullen 1. April, 44 J. Kaballeriſt. 
e Milch⸗ Sohn 16 Jahre Kenne 
Gohlfe, Przybroda. Aa BODEN, 
b. Ktecko, pow. Gniezno. 


S 


Motorrad 
„Phänomen“ 


m. Sachs- Motor 2,75 PS, 

2 Ganggetriebe, elektr. 

Licht, steuerfrel. Regi- 

strierung wie Fahrrad. 
Preis 


fahre auch ir gut, habe 
gute Zeugniſſe. Off. u. 
die Geſchäftsſt. 


7 1755 an 

„ M Möbl. Zimmer dieſer Ztg. Poznan 3, 

7 — — —-— — Sn DZ 2 
A Möbl. Zimmer Eleve 

Wielkte Garbary 8 [entf mit berieten. | Sandiwirtsiohn, en. judt 
Kanalowa 1, Wohn 4 Stellung ab 1. April auf 
Teppiche | 2 3 gut. Ae en beider 
Kelims repariere immer l er = a. 8 — 
Tabernacki möbliert, zu vermieten, |Dulcundeinen Bomber 
Kreta 24, Tel. 23.56. Jana 1, Wohnung 4. als Eleve. Gute Zeug 


niſſe u. Kenntniſſe beider 
Sprachen in Wort und 


gebote an 
Fritz e ahns 


Kamion 
pocsta Gadki, pow. Srem 


Müllermeiſter 
flaatl. ceprüft, engl. led., 
27 J. alt, mit gut. Beng⸗ 
br ſucht Stellung ab 
f 8 ſofort oder ſpäter. Zu⸗ 


ſchriften 
Wenn jeder Deuisehe in der Welt 


Will Hals dorf 
im Monat nur ein Buch bestellt, acuh Win. 


würd’ es zum Wohl für viele sein: 
Wir stellten neue Kräfte ein, 

- die Diehter hätten keine Not, 
und jeder Drucker fänd seln Brut 


Energiſcher 
landw. Beamter 


er 1 und 
pfehl., prakt. u. theo⸗ 
retiſcher Ausbildung, der 
polniſchen Sprache in 
Wort und Schrift mäch⸗ 
tig. 10 Jahre Praxis auf 
intenſiv bewirtſchafteten 
r 


Besuchen Sie die 


Buchdiele 


der Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Aleja || Gütern, ſucht v. 1. April 
Marszalka Pilsudskiego 25. are 1 5 
mem Kein Kaufzwang — ||1757 an bie See. 
biefer Jun. Bomanı 3. 


zucht, reite ſehr gut und m 


Schrift. Freundliche An⸗ 


29 Jahre, evang., mit 


eotal Lieyfacji — Yuttiouslotal 
Brunon Trzeczak — 8 Rynek 46/47 
Vereideter Taxator u. Auktionator 


verkauft täglich 8 — 18 Uhr I 
Dohnungseinrichtungen, komplette Zimmer. Einzel⸗ 
möbel, Teppiche, Muſikiſtrumente. Heiz⸗ und Kochöfen, 
Ladeneinrichtungen. verſch. Ware aus Liquidationen. 
(UAebernehme Tarierungen. ſowie Liquidationen von 
Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 

Wunſch im eigenen Auktionslokal). 


4,2 Welpen 


Deutſch⸗Drahthaar⸗Zwinger 
von der Poſnania gibt ab: 
kräftig entwickelt und ſehr gut im Haar. aus Senta von 
der Sonnenburg nach Harras von Waſowo, beide Eltern⸗ 
tiere fin) jagdlich hervorragend und rabiat ſcharf, für 
40.- zi je Welpe mit Stammbaum wenn 6-8 Wochen alt. 


A. Jellober. Murowana Goslina, Tel. 12. 
—— EEE ENESEEEEREEEEEEEEEESEEEIEESESEESE» 


andnietihaten in Self. Danzig | 
„ſowie Niederung, von se 755 2 „ 


la. Werderwirtſchaft, sun 250 b, 


1 werderwiriſchaft von 147 ha, die mit auch ohne 
leb. und tot. Inventar verkauft werden kann. 


heinrich Penner, Kenmannerneee 
Oſtmärher, N 
jetzt Berlin, 24 Jahre, 


Kaufe zur Saat 10 Bir. 


Sommer: 
roggen 


Gemander. Piatkowo, ſchäftsſtelle dieſer Zeitg 
poczta Poznan 13 Poznan 3. 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


APFELSINEN 


stets frische Zufuhr, 


Spanische und italienische 
Blutorangen 
Jaffaorangen sowie Mandarinen 
und Grapefruits 


mit gutem Einkommen 
und Vermögen, ſucht 
nette unge Dame z ’ 


ennenzulernen. 


offeriert 
„OWOCPOL“ 
Inh.: H Schmidt, 
Poznan, Wielkie Garbary 49, 
Tel. 1817. | 
2269009000900090920 900430800906 


Schmied 
und Chauſſeur 
28 J. alt, ſucht ab 1. April 
Stellung als verheirat., 
gepr. Hufbe ſchlagſ He 


Kino „SFINKS“ 


„ E NA 
[73 


nen | EV 
reſchſatzführen, gute] 
niſſe, poln. S in deutscher Sprache, 
. I "ii ’ fr mit Magda Schneider. 
ebote unt. „Schmie 2 
an Drufarnia Eifermann, | N N 
Leſino. Heirat - 3 
Hansgehilfin Intelligenter Bäcker ⸗ und f 


mit gutem Kochen, Ein⸗ 
— — Backen, ſämtl. 
Hausarbeiten vertraut, 
e 
unter a. d. x 
dief. Zeitung Poznan 3 ſvrech 
— — — 


Ehrl., zuverl. Mädchen] fehlt, auf dieſem 7 
mit Kochkenntniffen fucht | Lebensgefährtin mit etwas 

Stellung Vermögen u 1 
Offert. unter 1760 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Arbeitswillige 


dieſ. Zeitung Poznan 3. 


% N 
Offene Stellen 


Kindermädchen 
ſchulentlaſſen, ſauber, ge- [bittet ergebenst uw 
weitere Unterstützung 


"sw. Marein Nn — 
Wird's von 
Klagen beſſer? 


Gef. wird f. 1. 4. für 
Gutshau halt a 


Köchin 
oder einf. Stütze, die mit] Nein! Aber due“ 
a. Hausarbe ten vertraut iſt. Kleine Aazeigen 


wenig koſten und 


. Kunden bringen. 
Geſchäftsſt. dieſer Leitung, 
Poznan 3. 


